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Blick in die Welt

l

l

Die Einberufung der 200000 Italiener

Die

große

Wahlen
in

Polen .

Wahlen
im

Staatssekretär Hüll über die Ol - Konzession .

Washington , 6 . Sept . Staatssekretär Hüll nahm in einer
Erklärung zu verschiedenen Pressemeldungen Stellung , wo¬
nach der Kaiser von Abessinien dem amerikanischen Ge¬
sandten angeblich scharfe mündliche Vorhaltun¬
gen über die Haltung der Vereinigten Staa¬
ten in der Konzessionsfrage gemacht habe . Demgegenüber
erklärte der Staatssekretär , daß im Staatsdepartement kein
derartiger Bericht vorläge . Wie gleichzeitig aus Addis
Abeba gemeldet wird , hat der dortige amerikanische Gesandte
van Engert derartige Meldungen

'
als absurd und unbe¬

gründet bezeichnet .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Werktäglich nachmittag, , Samstag , vor - u . nachmittag .
Fernsprecher -Sammel -Rr . 59631 .

die Suche nach der rettendem Formel be -
herrscht alles , obwohl man aus langjähriger Erfahrung
wissen müßte , daß diese Formel , wenn sie gefunden
Wird , höchstens die Brücke über formal juristische
Meinungsverschiedenheiten schlägt , dass sie aber kaum
femals die «wirklichen Entscheidungen beeinflussen kann .
Das weiß man in Genf genauer als irgendwo sonst .
Und das gilt auchfür den Verlaufdsr jetzigen großen inter¬
nationalen Krise , die entschieden werden wird durch die
direkten Verhandlungen der Großmächte
untereinander , in welcher Form das auch immer ge¬
schehen mag , oder auch durch andere Mittel , die
völlig außerhalb der politischMplomatischen Sphäre
liegen . Das muß man sich immer vor Augen halten ,
wenn man sich mühsam durch das Labyrinth der wider¬
spruchsvollen Meldungen und stimmungsmäßigen Be¬
richte hindurch arbeitet , die in diesen Tagen ohne Zahl
aus der Stadt des Völkerbundes einlwufen .

Im Augenblick überschatten die
ernsten Ereignisse , die mit Abessinien

„ zusammenhängen , alle Außenpolitik . Die
Entscheidung . Diplomaten , die

, jetzt in Genf oer -

att . 7- sammelt sind , wissen , daß es nicht nur
um Abessinren , daß es um mehr geht . Da hat man nun
m Versailles zusammengesessen und feierlich eine neue
Weltordnnng beschlossen , eine Weltordnung , die
noch nicht einmal 20 Jahre halten konnte , weil sie

'
aus

Siegeshochmut und brutalem Egoismus
gebildet worden ist . Die großen Worte «der Gerechtig¬
keit sind eben nur Phrasen geblieben . Für diese großen
Worte war der Völkerbund da . Jetzt ist die Stunde
gekommen , wo sich nun zeigen soll , ob diese Genfer Ein¬
richtung wirklich ein Hort für Recht und Gerechtigkeit
ist oder ob der Völkerbund , wie wir fürchten müssen
lediglich eine Einrichtung ist , um unter dem Deck¬
mantel eines sogenannten Völkerrechts politische
Geschäfte tätigen zu können . Die Stunde ist ernst ,
bitter ernst . Wir stehen außerhalb der Diskussion und
außerhalb -der Gefahrsnzone , aber es ist die Pflicht der
deutschen Politik , genau zu beachten was vorgeht . Was
hat man der deutschen Außenpolitik nicht alles für
schwarze Pläne angedi -chtet ? In Wirklichkeit wurden an
ganz anderen Stellen die schwärzesten Pläne entworfen .
Wie der Völkerbund aus dieser Zwickmühle heraus -
kominen soll , ohne nicht selbst zu zerspringen , bleibt
einfach unerdenklich .

Größte Auflage aller Tageszeitungen Groh - Wiesbadens .

Samstag , 7 . September 1935 .

Kein Tauglicher von der Wehrpflicht
ausgenommen .

Rom , 6 . Sept . Die von Mussolini in Bozen ange¬
kündigte Einberufung von weiteren 200 000 Mann unter die
Waffen wird , wie man jetzt amtlich mitteilt , in der Form
durchgeführt , daß alle Wehrpflichtigen der
Jahresklassen 1911 6 i s 1914 , die bisher aus beson¬
deren familiären Gründen ihrer Dienstpflicht nicht zu ge¬
nügen hatten , ein gezogen werden . Aus jedem Jahr¬
gang können auf diese Weise unter Abzug eines Hundertsatzes
für Ausnahmefälle noch durchschnittlich 50 000 Mann einge¬
zogen werden . Ihre Dienstzeit , die normalerweise für ihre
Gruppe nur drei Monate betragen würde , wird auf die all¬
gemein in Italien gültige Dauer von 18 Monaten ausge¬
dehnt . Bekanntlich wurde vor kurzem in Italien gesetzlich
bestimmt , daß kein Diensttauglicher mchr von der allgemeinen
Wehrpflicht ausgenommen werden kann .

reiches schädlich : der Weg nach Indien , die Linie Kairo -
Kapstadt , die Flottenbasis von Aden feien von Italien be¬
droht . Das Blatt bezeichnet diese Auffassung als das Ergeb¬
nis eines verständnislosen Jrrtumes , demgegenüber Italien
von der Sicherheit seines eigenen Imperiums sprechen müsse .
Niemand könne heute leugnen , daß Italien in den
Rang der Weltmächte eingetreten sei , und wenn
man behaupte , die Anwesenheit Italiens in „ ganz

"
Ostafrika

sei , für die Interessen des englischen Weltreiches schädlich , so
müsse man Mgeben , daß das Gleiche für die Anwesenheit
Englands auf Meeren , an Küsten und Stützpunkten in der
Zone her italienischen Weltmacht gesagt werden könne . Eng¬
land im ägyptischen Alexandria sei ebenso gefährlich wie
Italien in Addis Abeba : Aden , Malta und Gibraltar
seien eine Bedrohung für das italienische
Mittelmeer , Cypern und Haifa eine Gefahr
für Rhodos . Man sehe , wohin man mit einer solchen Be¬
trachtungsweise komme , und Italien könnte Mr seine Sicher¬
heit sehr wohl den Ausschluß Englands aus Ägyp¬
ten verlangen , wie ein « ähnliche Forderung angesichts der
bevorstehenden Intervention Italiens in Abessinien erhoben
werde .

Italien behaupte aber nicht , daß die englischen Stütz¬
punkte eine tatsächliche Gefahr für es darstellten , und bestreite
ebenso , daß seine Aktion in Abessinien den Interessen des eirg -
lischen Weltreiches schädlich sei . Man brauche sich nur rea¬
listisch auf den Boden der Gleichberechtigung zu stellen ; sonst
müsse Italien ebenfalls das Problem der Sicherheit seines
Imperiums stellen .

In der Mitte des Monats September
finden zum erstenmal nach dem neuen Wahl¬
gesetz die Wahlen zu dem polnischen Parla¬
ment statt . Diese Wahlen sind ja vor allem
auch deshalb bedeutungsvoll , weil sie zum

erstenmal nach dem Tode -des großen Marschalls Pilsudski
stattfinden .
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Problematische Ausgleichswünsche .
Berlin , 7 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Wenn es nun doch nach großen Schwierig¬
keiten gelungen ist , in Genf einen Schlich tungs -
a -usschuß zu -bilden , der im Namen des VA -kerbundes
? un die schwere Aufgabe einer Vermittlung im abessini¬
schen Konflikt auf sich nehmen soll , so darf -man ^ diesen
Erfolg nicht überschätzen , auch nicht , wenn er
durch ein Nachgeben Jtali -ens erzielt worden ist . Viel¬
leicht hat bei der italienischen Delegation der Wunsch
bestanden , die Gelegenheit zu ergreifen , u -m zu beweisen ,
daß man mit der Donnerstagsdonwn -stration durchaus
nicht eine grundsätzliche Weigerung verbindet , über¬
haupt mit dem Völkerbund in irgend einer Form zu -
sammenzuarbeitsn . Die englische und zum Teil auch die
französische Öffentlichkeit haben ja ziemlich verständnis¬
los die schroffe italienische Haltung ausge¬
nommen , und aus London lagen am Freitag Berichte
vor , aus denen hervorging , daß der Donnerstagabend
die Wirkung gehabt habe , Frankreich näher an England
heranzubringen , als das seit langem der Fall war . Das
ist natürf -ich auch in Italien nicht verborgen geblieben ,
und die indirekte Zustimmung zu der Bildung eines
Ausschusses , in dem wohl England und Frankreich , nicht
aber Italien vertreten sind , kann -unter diesen Um¬
ständen als den Versuch eines Ausgleiches
jener nachteiligen Wirkungen ausersehen werden
Außerdem muß man berücksichtigen , daß bei der ziemlich
engen Freundschaft zwischen Rom und Warschau durch die
Anwesenheit Polens imAusschuß auch Italien g -ewisseEin -
flußmöglichkeiten auf seine Entschließungen haben wird ,
ebenso wie das für die Sowjetunion bei ihrer Freund¬
schaft mit Ankar -a durch die Anwesenheit der Türkei in
dem gleichen Ausschuß der Fall sein dürfte . Bei Beur¬
teilung der Vorgänge in Genf muß man sich , allgemein
gesprochen , davor hüten , daß man sich allzu sehr in
Einzelheiten verliert , die leicht den Blick vom Wesent¬
lichen ailenken können . Es ist ganz unmöglich zu sagen ,
wie viel Ausschüsse schon im Laufe der Geschichte des
Völkerbundes gebildet worden sind , die den gleichen
Zweck hatten , in einem ähnlichen Streitfälle zwischen
zwei Parteien zu vermitteln . Immer bot sich bei solchen
Gelegenheiten dasselbe Bild , das sich auch heute bietet -

Die alte politische Opposition in Polen hat
beim Tode des Marschalls , auf den sie in den letzten
Jähsten bereits gewartet hatte , selbstverständlich neue
Hoffnungen geschöpft , in absehbarer Zeit
wieder an der Staatsmacht beteiligt zu werden . Die
Bauernpartei und die Sozialisten haben dem toten
Marschall die Huldigungen dargebracht , die sie dem
Lebenden vorenthielten . Die Rationaldemokraten da¬
gegen haben den Marschall größtenteils mit ihrem Haß
bis ins Grab verfolgt . Dis Rechtsopposition kann aber
auf die Dauer nur hoffen , bei einer inneren Zersetzung
des Lagers der Pilfudski - Leute wieder zu Einfluß auf den
Staat zu gelangen , und in dieser Richtung gehen natür¬
lich auch die Hoffnungen -der Linksopposition . Für die
nächste Zeit scheinen diese Hoffnungen jedoch
wenig real zu sein ; jedenfalls bieten die kom¬
menden Wahlen keinen Anlaß , um -diese Hoffnungen zu
verwirklichen . Der Pi -Isuds -ki - Block wird , das kann man
schon von vornherein sagen , den Sieg davontragen . Be¬
dauerlich bleibt , daß das neue polnische Parla¬
ment keine deutschen Vertreter haben wird .
Die außenpolitische Angleichung Mischen Deutschland
und Polen hat sich bis jetzt innenpolitisch in Polen im

Italienischem gegen britisches Imperium .
Rom , 6 . Sept . Das führende Zentralorgan des italie¬

nischen Kolonial -gedankens , die „ Azione Coloniale "
, verlangt

im heutigen Leitartikel volle Handlungsfreiheit für Italien
und betont dabei , daß die englischen Interessen in Ostafrika
nach Form und Inhalt sich zum Schaden Italiens entwickelt
hätten . England behaupte , die italienische Aktion in Ost¬
afrika sei für seine Interessen und die Sicherheit feines Welt -

Schon wieder kommt aus dem Memel -
gebi -et . Kunde von einem Übergriff

m v
-litauischer Politiker . Einer der

Memellaud . führenden -deutschen Männer -des Memol -
x ge -bietes ist Dr . Schreiber , der durch

das Vertrauen seiner Mitbürger an -die Spitze der Ein -
hettsliste der Deutschen gestellt wurde . Diesen Dr .
Schreiber kennt im Mem -elgebiet jedes Kind und seine
Persönlichkeit bot für alle Deutschen Gewähr genug für
eine kraftvolle und charakterliche Vertretung im Parla¬
ment . Das wußten auch die Litauer und deshalb wird
letzt der Versuch gemacht , diesen Mann von der Ein¬
heitsliste zu entfernen . Man kommt jetzt mit lächer¬
lichen Argumenten und behauptet , Dr . Schreiber sei
gar kein Memelländer . Dabei wohnt Dr . Schreiber
I-eit 13 Jahren im Memelgebiet . Er hat sich führend
am öffentlichen Leben beteiligt . Er ist seinerzeit vom
Gouverneur zum Präsidenten des memelländischen
Landtages ernannt worden und er hat , damit auch
allen Formen genügt wurde , für Litauen optiert .
Trotzdem wird jetzt versucht , ihn auf diese Weise kalt zu
stellen . Eins kommt zum anderen . Da sind die
litauischen Wahl -ausschüsse , da ist die merkwürdi -ge Ge¬
bietseinteilung , da ist das litauische Militär , das zu
den Bauern in die Quartiere gelegt wird und wer
weiß , was bis zum Wahltag sich sonst ereignen wird .
Nun , die Herren Litauer mig -en machen was sie wollen ,
die -m -emellän -dischen deutschen Wähler werden ihnen
trotz alledem die Antwort am Wahltag nicht schuldig
bleroen .

Weltgeschichte und Politik .

„ Mister Smith " zieht kritische Vergleiche .

as . Berlin , 7 . Sept . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) „ Paris Soir " veröffentlicht einen interessanten
Bericht aus London , der eine Unter re -dung seines
Berichterstatters mit einem hervorragenden konservativen
Londoner Bankier schildert . Der Bericht nennt diesen
Bankier „ Mister Smith "

, was natürlich lediglich ein Pseud¬
onym bedeutet . Der Bericht gibt eilt Bild von der durch¬
schnittlichen Stimmung die in den maßgebenden eng¬
lischen Wirtschaftskreisen herrscht und die se-hr
kritisch gegenüber Italien und -dessen Erfolg¬
aussichten im Ernstfall zu sein scheinen . Der ge¬
nannte Mister Smith erklärt nämlich , daß Mussolini sich
vielleicht schon in Ägypten -sehe , um die Politik eines
Antonius oder eines Bonaparte zu wiederholen . Es gebe
aber eine Sache , die Mussolini nicht genügend überlege , näm¬
lich daß die alten Römer der heutigen Zeit die
Engländer seien . Rom sei nicht mehr

'
Rom , und die

Italiener seien nicht mehr die Römer Lasars . Das Genie
der Politik liege in England . Die Unterredung gibt deutlich
den durch Mussolini verletzten englischen Stolz und den
Wider stand der englischen Reichspolitik
wieder .

Erste Probefahrt des „ ß . Z . 129 "

voraussichtlich am 15 . Dezember 1935 .

Friedrichshafen , 7 . Sept . Das im Bau befindliche
Luftschiff „ L . Z . 129 "

wird Anfang Dezember
seiner Vollendung entgegengehen . Gün¬

stiges Wetter vorausgesetzt , wird die erste Probefahrt
am 15 . Dezember d . I . erfolgen . Der erste Start des

neuen Luftriefen kann sich je nach der Wetterlage noch
u -m einige Tage » « schieben .

3er WchtuiWuWd Met
Auf der Suche nach der rettenden Formel .
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Die Zusammensetzung des Fünfer - Ausschusses
England und Frankreich doch darin vertreten .

versammelten Bühnenkünstler nahmen diese Mitteilung mit

lebhaftem Beifall ans .
Die Neuorganisation ist , wie der Geschäftsführer der

Reichstheaterkammer $u ihrer Begründung erklärte , nicht nnr

notwendig gewesen aus den Interessen der Bewegung heraus ,
in deren Hand heute die Führung des Staates liege , sondern

auch im Interesse der deutschen Bühnentätigen . Nachteile

wirtschaftlicher oder sozialer Art entstehen den Bühnenange¬

hörigen durch die organisatorische Neuordnung nicht . Dre

Tarifverträge gelten als Tarifordnung nach wie vor unver¬

ändert fort . Di « Neuorganisation entspricht der veränderten

Stellung der Bühnentätigen , die im nationalsozialistischen
Staat zu Staatsdienern und zu Beauftragten auf dem Ge¬

biete der Kunst geworden sind .

Die Geschäftsführer der Reichskulturkammer , Hinkel und

Moraller , sowie Reichsdramaturg Dr . Schlösser , der von

Reichsminister Dr . Goebbels mit der Geschäftsführung der

neu errichteten Fachschaft Bühne beauftragt wurde , «erläuter¬

ten die neuen organisatorischen Maßnahmen , durch die Orga¬

nisationen und Vereine beseitigt wurden , deren Formen und

Einrichtungen nicht mehr lebensfähig waren .

Die Abungsfahrt
des Regiments „ General Göring

"
.

Neustadt/Saale , 6 . Sept . Der zweite Tag der großen

Ilbungsfahrt führte das Regiment „ General Göring
" von

Jena aus am Freitag über Weimar , Erfurt , Gotha nach

Friedrichsroda , wo der Truppe von der in den Händen des

Regimentskommandeurs Oberstleutnant Jakoby liegenden

Leitung ein Hindernis in den Weg gelegt wurde . Eine Teih

strecke des ursprünglich vorgesehenen Weges nach Elsen och

sollte durch Artilleriekolonnen derartig verstopft sein , daß

bas Regiment unzulässig lange Zeit aufgehalten worden

wäre . Rasch hatte der Führer des Regiments , Mazor

Schrepfer , seinen Entschluß gefaßt : Eine llmgehungs -

straße wurde erkundet und ohne nennenswerten Zeitverlust

ging die Fahrt weiter . Kurz hinter Meiningen war das

zweite Hindernis zu überwinden : Eine Brücke über die

Schmalkalde wurde als zerstört angenommen . Der Der -

bandsführer ließ eine Furt erkunden , durch die dann auch

die Truppe die bekanntlich auf rund 200 Fahrzeugen trans¬

portiert wird , ihre Fahrt fortsetzen konnte . Durch die unvor¬

hergesehenen Hindernisse hatte stch die Ankunft am Tages¬

ziel Neustadt/Saale immerhin um einige Stunden ver¬

zögert . Mit dem Einrücken in Neustadt/Saale war der

erste Teil der dem Regiment gestellten Aufgaben gelost .

Einmal wöchentlich Hering oder Bücking

bei der Wehrmacht .

Berlin , 6 . Sept . Infolge besonders Kiebiger deutscher

Fänge kommen zurzeit viele frisch « H ^s ^ ge und Bückinge

Leuticher Herstellung aus den Markt . Die putsche Hemngs -

sangzeit dauert bis etwa Mitte Oktober . In einem Erlag

erklärt der Reichskriegsminister , volkswirtschaftliche Grunde

sprächen dafür , bis zu dieser Zeit ftrsche Heringe und Buk -

kinge möglichst wöchentlich einmal in den Wehrmachtkuchen

zur Mittags - oder Abendkost zu verabreichen .

Neuorganisation
der deutschen Bühnenangehörigen .

r Eine Fachschaft Bühne in der Reichstheaterkammer .

Berlin , 7 . Sept . Auf einer für Freitagabend nach Schluß

der Theatervorstellungen in den Marmorsaal des Zoo einbe¬

rufenen Versammlung der Berliner Bühnentätigen gab der

Geschäftsführer der Reichstheaterkammer , Frauenfeld ,

bedeutsame Entscheidungen auf dem Gebiete der Organisation

der deutschen Vühnenangehörigen bekannt . Er teilte mit , daß

der Präsident der Reichskulturkammer , Reichsminister Dr .

Goebbsls , bie Genossenschaft der deutschen

Bühnenangehörigen mit Wirkung vom 7 . September

aufgelöst habe . Im Anschluß daran hat der Präsident der

Reichstheaterkammer die Auflösung des Deutschen Buhnen¬

vereins , E . V ., sowie des Deutschen Chorsänger - Verbandes

und Tänzer - Bundes , gleichfalls ntti Wirkung vom 7 Sept

anqsordnet . Anstelle dieser Organisation ist die F a ch s ch a s t

Buhne in der Reichstheaterkammer errichtet

worden . Damit ist die große Einheftsorganisation aller

Kulturschaffenden der deutschen Bühne geschaffen worden . Die

Freitagvormittag eine _
iem Schiedsspruch des Ual - Ilal - Ausschusies
— ----- ' ‘

festaestellt wird , daß der Zwischen -

en Anlaß zu dem gegenwärtigen

Die Wehrmacht

übernimmt die Brandenburger Torwache .

Berlin . 6 . Sept . Ein Anlaß von nahezu geschichtlicher

Bedeutung für das Bild der Berliner Repräsentations¬
straße der Straße Unter den Linden zog heute mittag

Tausende von Berlinern nach dem Brandenburger Tor . Zum

erstenmal seit 1918 bezogen heute mittag um 12 .30 Uhr

Mannschaften der Wehrmacht die Wache aw Brandeifturger

Tor die seit 1918 von der Schutzpolizei und feit 1933 von

der
'

Landespolizei gestellt wurde .

Um 12 .30 Uhr marschierte die Wache unter Führung des

Musikkorps der Wachtruppe am Pariser Platz auf . Das

Kommando : „ Präsentiert das Gewehr ! Wache Vranden -

buraer Tor Vergatterung
" erscholl und unter ben Klangen

bes Präsentiermarsches marschierten ein Unteroffizier uno

sechs Mann von der Nordseite des Brandenburger Tors zum

Mncklokal an der Südseite . Während die Ehrenkompagnie

Nntierte wurde auf dem Wachlokal die Reichskrtegs -

flaaas gehißt . Mit klingendem Spiel marschierte die Wach -

trupps die Linden hinab zum Ehrenmal , wo ebenfalls die

Wachablösung erfolgte .

stört . Beide Parteien arbeiteten mit ungewöhnlich starkem
Einsatz der Fliegerkräfte , vornehmlich der Tiefflieger , die in

geringer Höhe über den Kolonnen Bomben abwarfen und
die Truppen mit Maschinengewehrfeuer belegten . Vor allem
die große Schwenkung der blauen Partei veranlaßte den
Gegner zu verstärktem Einsatz seiner Flieger . Ein wunder¬
volles Kampfbild bot sich dann am Abend , als Rot von
allen Punkten seiner Front aus di « Höhen angriff , deren

Besitz für den Ausgang der Schlacht wahrscheinlich von ent -

scheidender Bedeutung sein wird .

Der Führer besuchte unter anderem die Übungsleitung
und ließ sich vom kommandierenden General des 6 . Armee¬

korps , Generalleutnant v . K l ug e , und bei den Stäben der
beiden kämpfenden Parteien , Rot und Blau , von den Par -
teien - Führern über die jeweilige Gefechtslage Vortrag hal¬
ten . Der Führer wurde im Manövergelände auch vom

Reichskriegsminister Generaloberst v . Blomberg und
vom Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Admiral Dr . h . c .
R a e d e r , begrüßt . Ferner sah man den Chef des Wehr¬
machtsamtes im Reichskriegsministerium , Generalmajor v .
Reichenau .

2m Manövergelände hatte der Führer Gelegenheit , eine

Reihe von bekannten Führern der nationalsozialfftifchen Be¬

wegung , u . a . den StÄschef Lutze , zu begrüßen .

Der Führer wurde überall , wo er im Manövergelände
erkannt wurde , begeistert begrüßt , ganz besonders auch von

den jungen Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Sir Samuel Hoare hatte am Freitag eine Besprechung
mit dem französischen Botschafter . Auch Ministerpräsident
Baldwin hatte eine Reihe von Empfängen , die in

politischen Kreisen mit der Lage in Genf in Zusammenhang

gebracht werden . Unter den Besuchern bemerkte man auch

Die Herbstübung des VI . Armeekorps .

Celle , 6 . Sept . Nach einem Ruhetag begann am Freitag -

früh der zweite Teil der Herbstübungen des 6 . Armeekorps
unter den gleich günstigen Wetterverhältnisien , wie sie dem

ersten Teil der Manöver beschieden waren . Das gute Wetter
war vor allem den Schlachtenbummlern zu gönnen , die seit
den ersten Morgenstunden in langen Rechen zu Wagen , zu
Rad und zu Fuß in das Manövergelände zogen , um von den

freigegebenen Straßen und den Höhepunkten das militärische
Schauspiel zu verfolgen . Ihre Zahl hatte sich beträchtlich
vermehrt , war doch die Kunde vom Kommen des

Führers wie ein Lauffeuer durch alle von den Übungen
berührten Gebiete gelungen . Die Schulen säumten die

Straßen , durch die der Oberste Befehlshaber der Wehrmacht ,
der Führer und Reichskanzler Adolf Hitlers voraussichtlich
kommen mußte . Die Dörfer und Bauernschaften schienen aus -

gestorben . Alles stand und harrte geduldig des Führers , der

allüberall wo er erschien , mit einem unbeschreib¬
lichen Jubelsturm empfangen wurde .

Dem zweiten Teil der HerbstWungen lag folgende Aus¬

gangslage zugrunde : Blaue Streitkräfte hatten im Angriff
die feindliche Front an der Elbe durchbrochen und befanden

stch am frühen Morgen des Übungstages im weiterem Vor¬

dringen in südwestlicher Richtung . Im Verlauf der Kämpfe
war in der Gegend nordwestlich der Stadt Munster in der

Nähe von Bispingen eine breite Lücke in der feindlichen
roten Front entstanden , in die weitere neu herangeführte
blaue Kräfte in der allgemeinen Richtung auf Soltau hin¬

einstoßen sollten .

Mit dieser Aufgabe wurde die zunächst verfügbare
6 . Division des 6 . Armeekorps unter Führung des General¬

majors Keitel betlaut , die nun auf mehreren Marsch¬

straßen beiderseits von Bispingen in der Richtung Soltau —

Walsrode , also von Nordosten nach Südwesten vorgeht . Sie

rote Partei hatte , in dem Bestreben , die entstandene Lücke

in der Front zu schließen , ihre noch verfügbaren Kräfte unter

Führung des Generalmajors Kunze aus der Gegend süd¬

westlich
'

Ülzen in nordwestlicher Richtung in Marzch gesetzt ,
um das Vorgehen der blauen Partei zu unterbrechen . Dieser

Vormarsch der roten Partei zwang den Führer von Blau

etwa um 11 Uhr vormittags sich dahin zu entscheiden , seine

Division auf Grund der ihr in der linken Flanke drohenden

Gefahr plötzlich in völlig anderer Richtung fast rechtwinklig

zu der bisherigen Vormarschrichtung abzudrängen , um den

neuen Feind anzugrqjfen und zu schlagen . Beide Parteien

hatten das Bestreben , sich in den Besitz der zwischen ihnen

liegenden und für den weiteren Kampf außerordentlich wich¬

tigen Höhe westlich des Munsterlagers zu fetzen , um das

sich unter Einsatz aller Mittel äußerst erbitterte Kampfe

entspannen . Bis zum Abend hatte Rot diese Höhenlinie tn

seiner Hand .

Der Aufmarsch der beiden Kolonnen die in Marschord -

nung ihrem Ziere zustrebten , vollzog sich keineswegs unge -

Jeder Soldat bekommt ein Gedenkblatt

an die aktive Dienstzeit .

Berlin 6 Sept . Der Oberbefehlshaber des Heeres teilt

mit daß den nach Erfüllung der akttven Dienstpflicht ehren¬

voll iur Entlastung kommenden Soldaten zur Erinnerung

an ihre DienMit ein einheitlich - s Eedenkblatt von dem

Entlastunastruppenteil ausgehändigt werden joll . Der

Reichskriegsminister hat bereits den von entern Kunstverlag

voraeleaten Entwurf eines deutschen Gedenkblattes ge¬

billigt . SS>ie Kosten für das Gedenkblatt haben die zur Ent -

lastuna kommenden Soldaten selbst zu tragen . Der Verlag

^ rechnet je Gedenkblatt 0,75 RM . Haushaltsmittel dürfen

Mr die Beschaffung der Gedenkblätter nicht in Anspruch ge¬

nommen werden . Das Gedenkblatt wird bereits tm Herbst

des Jahres bei den Entlassungen ausgehändigt werden .

Die studentischen Verbände .

Staatssekretär Dr . Lammers legt die Führung nieder .

Berlin , 6 . Sept . Der Staatssekretär und Chef der

Reichskanzlei , Dr . Lammers , hat in feiner Eigenschaft
als Führer der Gemeinschaft studentischer Verbände

( GStV .) an die Verbandsführer der in ihr zusammenge¬

schlossenen Verbände folgendes Schreiben gerichtet :

Ich war genötigt , zwei große Verbände aus der GStV .

auszuschließen , die Deutsche Vurschenichaft , weil

sie durch ihre Führung den von mir mit der GStV . erstreb¬
ten Zielen , insbesondere der von mir verlangten kamerad¬

schaftlichen
'

Zusammenarbeit mit allen anderen Verbänden

bewußt entgegengehandelt und eigene politische Sonderziele

verfolgt hat , den Kösener SC ., weil feine Führung stch

geweigert hat , die von mir gewünschte restlose Durchführung
des Arier - Grundsatzes freiwillig zu vollziehen , den

alle anderen Verbände durchgeführt haben , oder bis zum
1 . Nov . 1935 durchzuführen verbindlich zugesagt haben .

Das Ziel , das ich mir als Führer der GStV . gesteckt

hatte ein geeintes deutsches Korporationsstudententum zu

schaffen , das den Anforderungen gerecht wird , die Staat und

Partei an die studentischen Verbände und Korporationen zu

stellen befugt sind , hat sich also als unerreichbar heraus -

qestellt . Zu meinem Bedauern bin ich daher ge¬

nötigt , die Führung der GStV . niederzu¬

legen . Ich spreche allen Verbandsführern , die sich zu treuer

Mitarbeit mit mir verbunden haben , für das mir entgegen «

gebrachte Vertrauen meinen allerherzlichsten Dank aus .

Heil Hitler

gez . Dr . Lammers .

Paris , 6 . Sept . Die abessinische Regierung hat

am Freitagvormittag eine längere amtliche Verlautbarung

zu dem Schiedsspruch des Ual - Ual - Aus ' ^

veröffentlicht , in der u . a . j ,
fall von llal - llal , der den ----- „
italienisch - abessinischen Streit und zu den militärischen Vor¬

bereitungen Italiens gegeben habe , erledigt Jet . Dessen¬

ungeachtet bleibe das italienisch - abestinische Problem weiter¬

hin bestehen , da Italien die Anwendung des Vertrages ab¬

lehne der die Grenzen zwischen Somali und Abesiinien fest¬

setzt . Es sei nun die Aufgabe des Völkerbundsrates , den

zweiten Teil seiner Entschließung vom 4 . August 1935 durch¬

zuführen , auf Grund deren er sich mit dem gesamten

abessinisch - italienischen Steitfall zu befaßen habe . Abesitnien

als Mitglied des Völkerbundes ersuche den Völkerbundsrar ,

über die gesamten Streitfragen , die beide Länder trennet ,

Beschluß zu fasten . Politische Fragen dürften das rechtliche

Problem nicht in den Hintergrund drängen und Zweckmagtg -

keitserwägungen über die Aufrechterhaltung des Friedens

dürften die Würde und das internationale Recht nicht ver¬

letzen . Die Aufrechterhaltung des Friedens

dürfte nicht durch Mittel erzielt werden die

eine Verletzung der wichtigsten Grundsätze
des internationalen Zusammenlebens be¬

deuten würden : der souveränen Unabhängigkeit und

der gebietsmäßigen Unantastbarkeit der Volkerbundsmit -

Sette 2 .
~
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Sinne einer großzügigen Versöhnung noch nicht aus -
wirken können .

Während auf der Genfer Bühne das

Minderheiten große Drama Krieg oder Frieden ge -
in spielt wird , ging auf einer Nebenbühne
Europa . eine Tagung vonstatten , die zeigt , daß

auch von dem seinerzeit so viel ge¬
rühmten Recht der Minderheiten nichts
übrig geblieben ist . Auch hier liegt die Schuld

ganz im wesentlichen beim Völkerbund selbst , der nie
etwas getan hat , um wirksam den Schutz der Minder¬

heiten durchzufühven . Die Entschließung , die der elfte
europäische Nationalitäten - Kongreß ange¬
nommen hat , stellt fest , daß die Unterdrückung der

nationalen Minderheiten ungehemmt fortschreitet .

Diese Entwicklung hat der Völkerbund nicht gehindert ,
wodurch nicht zuletzt die weitere Verschärfung feiner

Krise mitverschuldet würde . Anklagen gegen Genf ,
immer wieder Anklagen gegen Genf . Die Entwicklung

mag gehen wie sie will , so viel ist sicher , daß diesem
Völkerbund kaum jemand noch eine Träne nachweinen
wird .

„ Grohkampstage " unter den Augen des Führers

Stimmenthaltung Italiens .

Genf 6 Sept . Der Völkerbundsrat hat Freitagnach -

mittaa in öffentlicher Sitzung beschlossen, ,
ein Rats -

komktee von fünf Mitgliedern emzusetzen , das

die Gesamtheit der italienisch - abessinischen Beziehungen

prüfen soll , um eine friedliche Lösung zu suchen .

Dem Komitee gehören England , Frankreich ,

Polen , Spanien und die Türkei an .

Die Einsetzung dieses Komitees , desten Zusammensetzung
der Ratspräsident vorschlug , wurde ohne Aussprache be -

schlosten .
Äotg g | ibent dabei bekannt , daß ihm der

italienische Delegierte Jet ne St tmm -

enthaltung mitgeteilt habe . Wie bereits gestern ge¬

meldet , hatte der italienische Vertreter erklärt , daß Italien

gleichfalls im Ausschuß vertreten sem müsse , wenn Frankreich

und England ihm angehören sollten .
m ,

Baron Aloisi hat an den nichtöffentlichen Vorbe -

Rungen , die zu diesem Beschluß führten teilgenommen ,

er der öffentlichen Sitzung wiederum fern -

8 C % ot dem Beschluß des Völkerbundsrates hatte lediglich

der mexikanische Vertreter das Wort ergriffen , um an die

Erklärung der lateinamerikanischen Staaten vom 3 . August

1932 über die Nichtanerkennung gewaltsamen Eebiets -

erwerbs zu erinnern . Unter allgemeiner Jnteressenloftgkelt

wandte sich der Rat nach dem Beschluß tn der italienisch -

abessinischen Angelegenheit kleineren Fragen feinet Tages¬

ordnung zu .

Der englische Außenminister
fliegt nach Genf .

Loudon , 6 . Sept . Der Außenminister Sir Samuel Hoare

wird sich am Sonntag um 10 Uhr in einem Sonderflugzeug

nach Genf begeben . •
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Bekanntmachungen

und

Ueber sehr grosse Wahlen
Von Prof . Dr . Hermann Schubert .

Das Wetter der nächsten Woche .

Altweibersommer .

soeben in fünfter Auflage erschienen ist . Die Neu -
--- ------- .ig besorgte Professor Fitting . Wir geben
Ihnen nachstehend einen Abschnitt aus dem Buche wieder .

Keine Verlängerung der Ausstellung
„ Die Rhein -MainisHe Wirtschaft "

.
= Frankfurt a . M ., 6 . Sept . Entgegen den immer

wieder auftretenden Gerüchten von einer Verlängerung der
großen Ausstellung „ Die Rhein - Mainische Wirtschaft

" wird
von der Ausstellungsleitung ausdrücklich betont , daß eine
Verlängerung aus technischen Gründen ausgeschlossen
ist . Die Ausstellung wird also am kommenden Sonntagabend
geschlossen . Am Samstag um 13 .30 Uhr werden Reichs -
handwerksmeister SB . G . Schmidt und Reichsstatt¬
halter Gauleiter Sprenger , der Ehrenmeister des rhein -
mainischen Handwerks , die Ausstellung besuchen und von den
Vertretern der Handwerkerschaft begrüßt werden .

Eeduldspiele , Kunststücke und llnterhaltungsaufgaben
mathematischer Natur haben in Deutschland immer viele
Freunde gefunden , nicht zuletzt deshalb , weil sie das Nütz -
lrche mit dem Angenehmen verbinden . Es ist deshalb auch
Zetn Wunder , daß das Buch von Prof . Schubert

MathematischeMußestunden "
( Verl . Walter de Gruyter u .Lo .,Berlin ) , soeben in fünfter Auflage erschienen ist . Die Neu¬

bearbeitung besorgte Professor Rittinti . Mir a ->b <>n

NSG . „ Kraft durch Freude "

Sonderzug zur Frankfurter Ausstellung .

l¥T>
Der Sonderzug nach Frankfurt zur Ausstellung „ R h e i n -

Mainische Wirtschaft “
fährt am Sonntagmorgen um

8 Uhr ab Wiesbaden , ab Wiesbaden - Ost 8 .08 Uhr , und fährt
in Frankfurt a . M . um 22 .05 Uhr wieder ab . Der Fahrpreis
für Hin - und Rückfahrt und Besuch der Ausstellung beträgt
1 .30 RM . Karten sind Rheinstraße 74 , Zimmer 2 , erhältlich .
Die gelösten Gutscheine werden ab 7 . 15 Uhr im Hauptbahnhof
in Fahrkarten und Eintrittskarten umgetauscht .

Im Inneren von Australien , ebensowohl wie im Innern
von Südamerika gibt es Völkerschaften , welche Zahlen , die
großer sind als 2 oder 6 , in ihrer Sprache nicht auszudrücken
vermögen , weder durch besondere Zahlwörter noch durch Zu¬
sammensetzung von Wörtern für kleinere Zahlen , noch auch
durch Umschreibungen . Solche Völker haben überhaupt nicht
das Bedürfnis , Zahlen , die größer sind , als wesentlich ver¬
schieden aufzufaffen . So erzählt Herr von den Steinen von
den Bakairi , die am Tingu , einem Nebenfluß des Amazonen -
stromes wohnen , daß sie Zahlen von 1— 6 durch Zusammen¬
setzung auszudrücken vermögen , daß sie aber , veranlaßt, , noch
größere Zahlen zu nennen , sich in die Haare fasten , um dadurch

etwas Unzählbares auszudrücken . So wird ferner von den
Votokuden , die auch in Südamerika zwischen dem Rio Doce
und dem Rio Pardo wohnen , berichtet , daß sie sprachlich nur
ein und viel unterscheiden können , und daß sie daher schon
für 2 und 3 ein und dasselbe Wort haben . Wenn wir mit
Achselzucken auf ein so geringes Bedürfnis , Zahlen auszu¬
drücken , herabsehen , so sollten wir , kritisch gegen uns selbst ,
nicht vergessen , daß auch in unserer modernen Kultur , der
Durchschmttsmcnsch nicht imstande ist , große Zahlen vonein¬
ander zu unterscheiden , oder wenigstens nicht imstande ist ,
im Gebiete großer Zahlen richtige Schlußfolgerungen zu
machen . Wie dem Votokuden die Unterscheidung von 2 und
3 als unwesentlich erscheint , so erscheint auch manchen moder¬
nen Kulturmenschen die Unterscheidung von einer Billion
und einer Trillion als unwesentlich , oder wenigstens denkt
er nicht daran , das die eine Zahl eine Million mal so groß
ist wie die andere , sich also zu ihr verhält , wie etwa die
Entfernung von Berlin nach San Franzisko zu der Breite
einer Straße . Daß auch unser Zahlbedürfnis in früheren
Zeiten kleiner war als heute , erkennen wir aus der Ver -
xleichung der Zahlwörter der indogermanischen Sprachen .

— Wer zum Arbeitsdienst einberufen wird , muß sich
persönlich melden . In einem Erlaß an die Landesregierungen
bestimmt der Reichsinnenminister , daß die nach dem Reichs¬
arbeitsdienstgesetz einberufenen Dienstpflichtigen sich bei der
zuständigen Meldebehörde persönlich unter Vorlage des
rhnen vom Meldeamt für den Arbeitsdienst zugegangenen
Einberufungsschreibens abzumelden haben . Es ist darauf
zu achten , daß die Dienstpflichtigen sich nach dem im Ein¬
berufungsschreiben bezeichneten „ Meldeamt für den Arbeits -

Wiesbadener Nachrichten .

Kampf dem VerkehrsunfaN !
Abwarten , bis gefahrloses liberholen möglich ist !

Wirklich kluge Leute pflegen bis Hundert zu zählen , ehe
sie tnt ersten Zorn gegen jemanden handgreiflich werden .
Dieses nette Rezept rft auch ungeduldigen Kraftfahrern iu
empfehlen , die nie das Überholen abwarten könnenEine unlängst vor dem Reichsgericht verhandelte Verkehrs -
strafsache beweist das zur . Genüge . Stellen Sie sich eine nicht
nlfi .ubrette Strage vor , die durch beiderseitige lockere Splitt¬aufschuttungen bis auf etwa 4 Meter benutzbare Fahrbahn
verengt wird . Ein Wagen und ein Motorrad fahren in
gleicher Richtung , zwei Radfahrer kommen diesen Fahrzeugen
entgegen . Der hinten liegende Wagenfahrer kann es nicht" bwarten Er muß sich ausgerechnet in dem Augenblick zwi¬schen Motorradfahrer und den beiden Radfahrern durch -
drangeln , als sich diese fast auf gleicher Höhe befinden . Durch
va1 ? " Nähe vorbeizischenden Wagen fühlt
sich der Motorradfahrer naturgemäß beunruhigt . Er steuertetwas nach rechts , gerat in den gefährlichen Splitt und stürzt
3“

, fa de mitb s^ r verletzt . —
Sas Reichsgericht erklärt den anfänglich freigesprochenen
Wagenführer für schuldig . Ihm ist zwar nicht nachzuweisen ,daß er den Motorradfahrer beim Überholen gestreift hat

Fahrlässigkeit liegt jedoch darin , daß er den Motor¬
radfahrer durch das unangebrachte und zu knappe Überholen
in eine sehr gefährliche Zwangslage brachte . An einer der -

nick ? Ofiprfinf « ^ rfte . der Wagenfahrer überhaupt
überholen . Er mußte vielmehr abwarten , bis beide

TnÄrrm (T ’ st ° tt sich zwischen ihnen und dem
ft « i ? ? uf 9ut Glück durchzudrängeln . Es' st auch für zeden Kraftfahrer voraussehbar , daß er schweres
Unheil anrichten kann , wenn er in einer derartigen Der -
kehrslage überholt . ( 2 D . 51/35 . — 5 . September 1935 .)

Langsam bergab !
Es ist eine alte Kraftfahrerweisheit , bergab in dem

Gange zu fahren , mit dem man auf der anderen Seite her -
a ^ gekommen ist . Gemacht wird es nie . Im Gegenteil • Bera¬ub Vollgas , Frühzündung und Rückenwind — das gibt
Rekorde ! Jawohl - ' n der U n f a l l ft a t i st i k ! Das Reichs¬
gericht erklärt es daher für schlechterdings fahrlässig
wenn uberschneidige Kraftfahrer eine stark abschüssige Strecke

'

sufolge Nasse und ähnlicher Einflüsse die Bremswirkung
erheblich vermindert , im Höllentempo hinabfahren . Die un -
zulassige Geschwindigkeit wurde daraus gefolgert , daß der
schuldige Kraftfahrer auf dem 280 Meter langen Gefälle
zwei Personenwagen überholte , von denen einer etwa
50 - Stunden - Kilometer „ drauf

"
hatte . In jeder Vcrkchrslage

muß grundsätzlich so gefahren werden , daß das Fahrzeug
rechtzeitig zum Halten gebracht werden kann
SBcr die oft zu Unrecht belächelte Fahrerweisheit beherzigt
wird nie in Schwierigkeiten kommen , mag diese Weisheit
auch etwas unmodern sein . ( 2 D . 582/35 . — 5 . Sept 1935 )

schon in der Nacht zum Freitag brachte eine ausgedehnte , von
Sudfrankreich bis Dänemark reichende Regenfront abermals
sehr ergiebige Niederschläge . Dabei fielen in wenigenStunden in Wiesbaden - Stadt 22 , Wiesbaden - Süd 24 Frank¬
furt a . M . 23 , Gießen 28 und auf dem Feldberg i . T . 24 Liter
auf 1 Quadratmeter Wie groß der Niederfchlagsreichtumder vergangenen Woche war , geht daraus hervor , daß mit
der in Wiesbaden in der Zeit von Montag bis Freitag ge¬
messenen Gesamtmenge von 45 Liter auf 1 Quadratmeter
" so normale Niederschlagsmenge des ganzen Monats
( 47 Liter ) schon annähernd erreicht ist .

Nach dem Abzug des nördlichen Tiefdruckgebietes , dessen
Kern bereits über Nordrußland liegt , haben wir vorläufig
mit so kräftigen und langanhaltenden Störungen wie in der
vergangenen Woche nicht mehr zu rechnen . Im Bereich hohen
Druckes , der sich am Freitag von Island nach Spanien hin
erstreckte , wird es am Wochenende vielfach auf¬
klaren , die Temperaturen werden jedoch bei westlichen
Winden zunächst nur gering ansteigen . Vom Beginn der
nächsten Woche ab wird sich aber dann ein selbständiges Hoch¬
druckgebiet über dem Festland entwickeln , in dessen Bereich
der bereits angekündigte Altweibersommer mit trocke¬
nem , sonnigem und warmem Wetter zu erwarten ist
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Standort abmelden . Eine Abmeldung zum Zwecke der Ge¬
stellung beim Reichsarbeitsdienst ohne Vorlage des Einbe¬
rufungsschreibens ist in jedem Falle abzulehnen . Ebenso
wird andererseits der Dienstpflichtige beim Reichsarbeits -
dienst ohne Vorlage der polizeilichen Abmeldebescheinigung
nicht angenommen werden .

— Was ist ein Warenhaus . Was unter einem Waren¬
haus zu verstehen ist , darüber finden sich in keinem Reichs¬
gesetz und keiner Verordnung nähere Vorschriften . Der Reichs -
sinanzhof hat sich aber jetzt in einem Urteil vom 6 . März
1935 — IV . A . 14/35 — mit dieser Frage beschäftigt . Er
lehnt es ab , den Unterschied zwischen Warenhaus und Kauf¬
haus allein darin zu sehen , ob ein Unternehmen alle
Warengruppen führt oder nicht . Vielmehr müsse ein Waren¬
haus schon als gegeben angenommen werden , wenn ein
Unternehmen im Gegensatz zum reinen Fachhandel sich nicht
auf die Führung einer bestimmten Warengruppe beschränkt ,
sondern darüber hinaus Waren aus zwei verschiedenen
Warengruppen führt , die sonst üblicherweise von mehreren
Fachgeschäften feilgehalten werden . Voraussetzung sei aller¬
dings , daß es sich um ein Unternehmen von einer solchen
wirtschaftlichen Bedeutung handle , daß es auch tatsächlich
dem Einzelhandel einen fühlbaren Wettbewerb machen
könne . Man werde deshalb noch nicht zum Beispiel in jedem
sogenannten Eemischtwarengeschäft ein Warenhaus erblicken
können . Bei einem echten Warenhaus werde es sich in der
Regel um einen Großbetrieb handeln .

— Gegen den Mißbrauch der Kampflieder der national¬
sozialistischen Bewegung . Durch eine Verordnung des baye¬
rischen Staatsministeriums des Innern wird im Lande
Bayern der Mißbrauch der Kampflieder der nationalsozia¬
listischen Bewegung durch Umdichtung des Textes , durch Be¬
nutzung ihrer Melodie für einen fremden Text , oder in ähn¬
licher Weise verboten . Auch die Wiedergabe des Deutschland -
und Horst - Wessel -Liedes in Verbindung mit anderen Lieder¬
texten , auch in sogenannten „ nationalen Potpourris

"
, wird

untersagt . Die Verordnung , die Geldstrafen bis 150 RM .
oder Haft bis zu zwei Wochen vorsieht , tritt sofort in Kraft .

— Bergkirche . Der Wochenendgottesdienst , heute Sams¬
tagabend , wird als Choralandacht gehalten , liturgisch und
musikalisch reich gestaltet durch Orgelmusik , Ghorgesang und
Gemeindelied . Der Bergkirchenchor wirkt mit , die Ansprache
hält Pfarrer Fries .

Eltern !

Heute und morgen ist das Sportfest des Bannes 80
der HZ . Wiesbaden . Zeit durch euer Erscheinen , daß

; ihr euch mitfreut mit euren Jungens an Spiel und Sieg .

Zahlen erfordert . Für das Millionenfache einer Billion hat
man das Wort Trillion gebildet . Eine Trillion wird also
durch eine 1 mit 18 angehängten Nullen schriftlich dargestellt .
So weitergehend gelangt man zu einer Quadrillion , die durch
eine 1 mit 24 angehängten Nullen zu bezeichnen ist . So kann
man mit Benutzung der lateinischen Zahlwörter beliebig
weitergehen . Man würde also unter einer Zentestllion die
Zahl verstehen , die die 600ste Potenz von 10 ist , also durch
eine 1 mit 600 angehängten Nullen dargestellt werden müßte .
Doch wird man natürlich schon bei Zahlen , die mehr als eine
Million betragen , es vorziehen , sie durch Potenzen von 10
näherungsweise auszudrücken .

Die Tatsache , daß die Resultate der modernen exakten
Wissenschaften zuerst die Bildung von Wörtern für große
Zahlen nötig machten , könnte uns zu dem Glauben führen ,
daß auch kein Volk früherer Zeiten sich mit großen Zahlen
beschäftigt hat . Dies ist im großen und ganzen richtig . Ein
Volk jedoch macht hierin eine Ausnahme , nämlich die Inder .
In Indien , wo auch unsere bequeme Zifserschrift erfunden
wurde , gab es schon zu Buddhas Zeiten besondere Zahlwörter
für alle Zahlen bis zu 100 000 Millionen , und Buddha selbst
soll die Zahlwortbilduna bis zur Zahl 1054 fortgesetzt haben ,
also bis zu der Zahl , vie wir , nach Analogie der Wörter
Million , Billion und Trillion , Nonillion nennen müßten .
Auch aus dem alten Nationalepos und den Volksmärchen der
Hindus geht ihre Liebe zu großen Zahlen unverkennbar her¬
vor . Dort wird von einem König erzählt , der 1000 Billionen
Diamanten besessen haben soll . Dort ist von einer Schlacht
die Rede , in der 10 000 Sextillionen Affen gekämpft haben ,
also mehr Affen , als in unserem Planetensystem Platz Hütten ,
auch wenn man die Affen dicht beieinander packen würde .
Dort wird ferner mitgeteillt , daß es 24 000 Billionen Götter
gebe , und daß Buddha 600 000 Millionen Söhne gehabt habe .
Ein solches Streben , das Erhabene durch große Zahlen aus -
zudrücken , finden wir bei keinem anderen Volke als den
Hindus . Das einzige Beispiel , das im griechischen Altertum
bezüglick großer Zahlen vorkommt , ist die Sandrechnung des
Archimedes , in der berechnet wird , wie viel Sandkörner in
der Welt Platz hätten , wenn die Welt als soundfovielmal
so groß wie die Erde vorausgesetzt würde . Aber Archimedes
unternahm eine Sandrechnung nicht , um in großen Zahlen
zu schwelgen , sondern um zu zeigen , daß es unrichtig sei , von
unzählig vielen Sandkörnern zu sprechen , und daß die Zahlen¬
reihe nach oben hin unbegrenzt sei , wenn auch keine einfachen
Zahlwörter mehr da wären , um solche Zahlen sprachlich kurz
auszudrücken .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der Zeit
vom 1 . Januar bis 5 . September 1935 angemeldeten Fremden
betragt 92 067 Kurgäste und Passanten .

a _ .
~ Sternbedeckung . Am 7 . September abends findet für

Wiesbaden bei gutem Wetter leicht mit bloßem Auge oder
kleinem Opernglas sichtbar eine Bedeckung des Fixsternes
2 , 9 . Größe Lambda im Schützen durch den Mond statt . Der
' m Lichtalter von 9,8 Tagen nach Neumond stehende E ^ d -
begleiter läuft dann mit dem dunklen Rand seiner Scheibe
um 20 .39 Uhr vor diesen Stern , bleibt über eine Stunde da¬
vor und gibt erst um 21 .49 Uhr sein Licht am hellen Rand
wieder frei , beide Zeiten für Wiesbaden berechnet . Denkt
man ein llhrzifferblatt mit der 12 nach oben vor der Mond¬
scheibe gehalten , so tritt die Bedeckung zwischen den Ziffern
10 und 11 ein und endet zwischen den Ziffern 2 und 3 . Das
Verschwinden und Wiederauftauchen des Sterns geschieht
dabei momentan , ein Beweis , daß der Mond keine
Atmosphäre hat , da sonst das Sternlicht langsam am Mond¬
rande ab - und wieder zunehmen müßte .

— Wiesbadens nächtliche Himmelsbewölkung im August .
Nach den photographischen Dauerregistrierungen der Wies¬
badener Privat - Sternwarte war die nächtliche Himmelsbe¬
wölkung Wiesbadens im August 1935 mit 45 % um 16 %
größer als im Juli gewesen war . Im einzelnen wurde fest -
gestellt , daß 9 Nächte völlig klar waren , 3 Nächte einen
Bewölkungsgrad von 1 bis 25 % , 5 einen solchen von 26 bis
° 0 % , 5 von 51 bis 75 % , 3 von 76 bis 99 % aufwiesen .
6 Nächte waren völlig trübe .

— „ Nutschasphalt " auf der Wilhelmstraße . Die Asphalt¬
decke der Wilhelmstraße ist in nassem Zustand außerordent¬
lich gefährlich für Automobilisten und Fußgänger , das be -
wjesen zwei Unfälle , die sich dieser Tage im Verlauf einer
Viertelstunde an derselben Stelle ereigneten . Im ersten Fall
kam eine sehr schnell fahrende Limousine ins Schleudern und
erfaßte einen Radfahrer , der in hohem Bogen auf die Ver¬
kehrsbahn geschleudert wurde . Der Wagen drehte sich und
blieb dann stehen . Das Fahrrad wurde zertrümmert und der
wahrer bei dem sehr gefährlich aussehenden Sturz zum Glück
nur leicht verletzt . Minuten später rutschte ein junger Mann
auf dem glatten Asphalt aus und stürzte vor ein heran¬
fahrendes Auto . Durch die Geistesgegenwart des Gefallenen ,der sich zur Seite warf und des Fahrers , der im letzten
Augenblick zur Seite steuerte , konnte um Haaresbreite ein
schwerer Unfall vermieden werden . Beide Vorfälle mahnen zu
äußerster Vorsicht für Fußgänger und Automobilisten beim
Verkehr auf der regennassen Wilhelmstraße . Langsames
F a h r e n und vo r s i ch t i g e s E e h e n ist geboten , während
man bei einsetzendem Regen meistens gerade das Gegenteil
beobachten kann . Nasse Anzüge trocknen schneller als zer¬
brochene Knochen heilen .

Während die Zahlwörter für die Zahlen von 1 bis 100 in
allen diesen Sprachen große Verwandtschaft zeigen , hört dies
schon bei den Zahlwörtern für Tausend auf . Denn
Mille und Tausend haben gewiß keine etymologische Ver¬
wandtschaft . Wir können hieraus schließen , daß erst nach der
Trennung der indogermanischen Völker bei ihnen das Be¬
dürfnis entstanden ist , eine so große Zahl wie Tausend
sprachlich auszudrücken . Was das Zahlwort „ Million " anbe¬
trifft , so soll dasselbe zuerst im Jahre 1362 gebracht sein . Doch
ist es wohl erst ^

viel später in allgemeineren Gebrauch ge¬
kommen . Wenigstens kennt Adam Riese , der große deutsche
Rechenmeister , der um die Mitte des 16 . Jahrhunderts lebte ,
das Wort „ Million "

noch nicht , sondern umschreibt es durch
„ Tausend mal Tausend

"
. Noch viel später entstanden die

Zahlwörter „ Billionen " und „ Milliarde "
. Das Wort

Milliarde für Tausend Millionen kam erst im 19 . Jahr¬
hundert in Gebrauch , und zwar zuerst in der Finanzsprache .
Namentlich in der Astronomie ist die Kenntnis der Tat¬
sachen , daß eine Billion das Millionenfache einer Million
ist , von Wichtigkeit . Während nämlich die Entfernungen der
Planeten von der Sonne oder voneinander zwischen sechs
Millionen Meilen variieren , betragen die Entfernungen
der nächsten Fixsterne von der Sonne oder von irgendeinem
Punkte unseres Planetensystems zwischen fünf Billionen und
mehreren hundert Billionen Meilen . Da aber eine Billion
zu einer Million sich verhält wie eine Million zu 1 , so sind
alle Entfernungen zwischen den Sternen des Planetensystems
verschwindend klein , gegenüber der Entfernung des Planeten
von irgendeinem Fixstern . Vom Sirius aus gesehen , muß
demnach nicht bloß die Sonne oder die Erde , sondern unser
ganzes Planetensystem wie ein verschwindend kleiner Licht¬
punkt aussehen , gerade so wie uns der Sirius erscheint , der
möglicherweise auch ein ganzes Planetensystem ist . Das
Vc .iältnis einer Million zu einer Billion erkennt man ferner
sehr deutlich , wenn man sich berechnet , daß in weniger als
zwei Monaten eine Million von Sekunden vergeht , daß aber
zu einer Billion von Sekunden mehr als 30 000 Jahre er¬
forderlich sind , daß also das Menschengeschlecht in historischen
Zeiten noch keine Billion von Sekunden erlebt hat .

Der Grund , warum wir uns bei Zahlen , die einige
hundert Millionen überschreiten , leicht irren , liegt daran ,
daß Handel , Industrie und Technik uns selten zu Zahlen
führten , die mehr als acht Ziffern haben , und daß man es
nur in den mathematischen und physikalischen Wissenschaften
nötig hat , so große Zahlen zu handhaben . Diese Wissenschaf¬
ten haben daher eine weitergehende Wortbildung für große

Am vorigen Wochenende hatte sich über Mittel - u .ch
Zudosteuropa hoher Luftdruck aufgebaut , so daß ein über
Großbritannien und der Nordsee liegendes Tiefdruckgebiet
mmachft kernen Einfluß auf unser Wetter gewinnen konnte .Es kam daher allgemein zur Aufheiterung und die
Temperaturen erreichten am Samstag und Sonntag bei sub¬
tropischer Luftzufuhr wieder recht hohe Werte . Dieselben be -
trugen tn Wiesbaden und Bad Ems 28 Grad , in Frankfurt
a . M . und Kassel 29 Grad . Die rasche und starke Erwärmung
bewirkte aber schon bald in Westdeutschland einen stärkeren
Druckfall und damit einen zunehmenden Einfluß des nord -
westlichen ~ tefs . Es wurde kühlere Meeresluft zugeführt ,
welche stch mit der vorhandenen subtropischen Luft vermischte
und am Montag verbreitete Gewitterregen verursachte An¬
schließend war das Wetter bis Dienstagabend im ganzen

der Feuchtigkeitsgehalt der bodennahen Luft¬
schichten war jedoch durch die vorausgegangenen Eewitter -
regen so erhöht wurden , daß schon geringe Abkühlungen im
Mittelrheingebiet vielerorts Nebelbildung hervorriefen
Spater , als das nordwestliche Tiefdruckgebiet sich nach
Skandinavien verlagerte , kam es dann zu häufigeren Ein¬
brüchen kühlerer Meeresluft , bei denen am Mittwoch wieder -

fam berufungsschreiben bezeichneten „Meldeamt für den Arbeits -Er zu leichten Schauern , es blieb aber sehr unbeständig und dienst
" und nicht nach einer Arbeitsdienstabteilung oder deren
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Wiesbadener Reitertage .

Frau von Opels feiner Sieg .

Nach den Vorprüfungen des Donnerstags fielen am
Freitag bereits interessante Entscheidungen . Obwohl gegen
Mittag einige Regenschauer niedergingen , ließ der Besuch
nichts zu wünschen übrig . Besonders stark war die sportbe¬
geisterte Jugend vertreten . Die Käste kamen bei dem flotten ,
abwechslungsvollen Verlauf durchaus auf ihre Kosten , zudem
hatte das Wetter ein Einsehen , während der Veranstaltung
klärte sich der Himmel auf .

2m Mittelpunkt des Tagesprogramms stand ein

Jagdspringen
der Klasse M ., um den „ Preis vom Hof Hausen

" das in den
drei Abteilungen stark umstritten war . Es führte über einen
recht schwierigen und verwickelten Parcours , das an die
Sicherheit und Aufmerksamkeit des Reiters wie an die
Wendigkeit und Springkunst des Pferdes erhebliche Anforde¬
rungen stellte . Umso bemerkenswerter ist der ausgezeichnete
Durchschnitt der Leistungen . Rur verhältnismäßig sehr
wenige Bewerber schieden wegen dreimaligen Ungehorsams
des Pferdes oder Einschlagen einer falschen Bahn aus . Die
Ausschreibung galt als Zeitspringen , es wurde also derart
gewertet , daß Sprungsehler auf die erzielte Zeit in An¬
rechnung kamen . Nachdem zunächst der holländische Ritt¬
meister Heusf und der bekannte Springreiter Herbert
Frick gute Zeiten herausgeholt hatten , überbot die bis¬
herigen Leistungen ein ausgezeichneter Ritt von Wacht¬
meister Rom ahn auf „ Regatta

" der Reit - und Fahr¬
schule Potsdam . Allein den Führenden überspurtete in der
zweiten Abteilung Frau I . v o n O p e l , die zuvor auf ihrem
„ Ahoi

"
wegen Bügelriß aufgeben mußte , die nun aber mit

dem prächtigen Schimmel „ Arnim " in fehlerlosem , vor¬
züglichen Ritt auf die Bestzeit von 125 Sekunden kam . Damit
war die Entscheidung gefallen . Wohl zeigte auch die dritte
Abteilung noch ausgezeichnete Leistungen , Rittmeister H e u f f
hatte auf „ Godar d "

sogar noch schnellere Zeit , es unterlief
ihm aber ein Fehler am Wassergraben , so daß er sich mit dem
Mletzt gestarteten H . Frick aus „ Siegen

" in den zweiten
Platz teilen mußte .

Drei Jagdspringen hatte der Vormittag schon gebracht ,
bei denen sich Angehörige der Reichswehr , der Landespolizei ,
der SA . und SS . mit Zivilreitern maßen , und auch die
holländischen Gäste schon in Erscheinung traten . Oberlt .
PahuddeMortangesauf „ Mädelwied u "

, Sieger
der vorjährigen Wiesbadener Military , endete knapp hinter
SS .- Unterscharführer Knuth auf „ Jäger

" in fehlerlosem
Ritt . Einen schönen Erfolg hatte die Wiesbadener
Reiterei durch den feinen Sieg von K . Kron auf

„ Bell a "
, der stärkste Konkurrenz schlagen konnte und auch

mit „ SB o s t o " einen guten zweiten Platz belegte .
Neben dem Jagdspringen zeigte die Nachmittagsveran¬

staltung in
Dressurprüfungen

für Reitpferde Klasse L und M , sowie einer Eignungsprüfung
für Reitpferde Klasse L vorzügliches Material . Bei der

Eignungsprüfung für Gespann kam ein wundervoller

Vierspänner in englischer Anspannung des Herrn Rud .
Schmidt , Elberfeld , zur Vorführung .

Schaunummern

belebten das Programm auf die angenehmste Art . Da zeigten
die Don - und Kuban - Kosaken des Rittmeisters
Tarassenko ihre verwegenen Kunststücke , eine fabelhafte
Akrobatik am galoppierenden Pferd . Nicht minder gelang
das „ Römische Rennen "

, ein Stehendreiten auf je zwei
ungesattelten Pferden , temperamentvoll ausgetragen von

Mitgliedern der Reit er gruppe Wiesbaden unter

Leitung von Tattersallbesitzer Weiß . Arbeitsdienst
und Reitergruppe boten gemeinsam eine schöne , exakt¬
klappende Schaunummer , bei der es darauf ankam , den Be¬

wegungsrhythmus von Mensch und Pferd in gymnastischen
Freiübungen und den verschiedenen Gangarten aufeinander

abzustimmen . Den Beschluß bildete ein heiteres Intermezzo :

Paarkämpfe von Pferd und Auto bei denen so¬
wohl dem Reiter wie der Fahrerin des Wagens verwickelte
Aufgaben gestellt waren , wie Hindernisspringen , Sackhüpfen ,
Wurstschnappen und Aufladen einer Puppe , auf der anderen
Seite Geschicklichkeitsfahren zwischen Stangen und über eine
künstliche Brücke , Entzünden eines kleinen Luftballons durch
eine brennende Zigarette . Die drei startenden Paare unter¬
zogen sich diesen Anforderungen mit gutem Geschick .

Ergebnisse des Freitags .

Preis von Nassau : Drei Jagdspringen , Klaffe L :
1 . Springen : Rittmeister Sahla , Hannover , auf „ Erle "

( 0 Fehler , 98 Sekunden ) 1 . ; K . Kron auf „ Vosko " 2 . ; Wachtin .
Romahn auf „ Veramon " 3 . 2 . Springen : K . Kron , Wies¬
baden , auf „ Bella "

( 0 Fehler , 89 Sekunden ) 1 . ; Herb . Frick
auf „ Condor " 2 . ; Herb . Frick auf „ Barbara " 3 . 3 . Springen :
SS .- Unterscharf . Knuth auf „ Jäger

"
( 0 Fehler , 82 Sekunden )

1 . ; Oberlt . Pahud de Mortanges auf „ Mädel wie du " 2 . ;
Oberst Poel auf „ Neger

" 3 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Starker Erfolg der Kunstausstellung in Groß - Gerau .

Groß - Gerau , 6 . Sept . Die am Sonntag hier eröffnete
Kunstausstellung , die die Bilder zeigt , welche im Rahmen des
NS . - EemeinschaftswerksfürKun st undKün st¬
ier im Kreis Groß - Gerau von Malern aus allen Teilen
des Reichs geschaffen wurden , hat einen außergewöhnlich
guten Erfolg zu verzeichnen . Die Besucherzahl nimmt von
Tag zu Tag zu und man kann mit einem durchschnittlichen
Besuch von 400 Kunstfreunden täglich rechnen . Besonders
bemerkenswert und erfreulich ist der Umstand , daß der Ver¬

kauf der ausgestellten Bilder sehr rege ist und die beteilig¬
ten Künstler dadurch auch materiell eine nicht zu unter¬

schätzende Unterstützung erfahren . Rach ihrer Meinung war
der Verkauf bei Kunstausstellungen in den letzten zehn
Jahren nicht so gut wie bei dieser Ausstellung , die nun mit

so schönem Erfolg alle aufgewandte Mühe reichlich belohnt .

Zwei Todesopfer eines llnglücksfalles bei Aschaffenburg .

— Aschaffenburg , 6 . Sept . Am Donnerstagmorgen er¬

eignete sich bei Aschaffenburg , in der Nähe des Schönbusch¬
parkes , ein schweres Verkehrsunglück , das zwei Tote forderte .
Der Baumeister Nikolaus Hock aus Haibach wollte mit sei¬
nem Motorrad aus einer Seitenstraße auf die Darmstädter
Landstraße einbicgen , als gerade ein aus Richtung Aschaffen¬
burg kommender Lieferwagen voroeisuhr . Beide Fahrzeuge
stießen mit großer Wucht gegeneinander . Der auf dem

Sozius des Motorrades sitzende Steinbruchbesitzer Anton
Blank aus Gailbach erlitt einen schweren Schädelbruch und

war auf der Stelle tot . Hock trug bei dem Sturz mehrere
Arm - und Beinbrüche davon und mußte sofort Iris Kranken¬

haus gebracht werden . Hier erlag er bald seinen schweren
Verletzungen .

— Mainz , 6 . Sept . Im Monat August haben sich in

Mainz 90 Derkehrsunfälle ereignet . An denselben waren

beteiligt 44 Personenkraftwagen , 25 Lastkraftwagen , 25 Kraz,
'

rädLr , 46 Fahrräder , 7 Straßenbahnen und 7 sonstige Fahr¬

zeuge . Hierbei wurden 61 Personen verletzt , drei Personen

getötet und 20 Fahrzeuge beschädigt .

X Limburg a . d . Lahn , 5 . Sept . Eine Kolonne von
43 Versuchs - Lastwagen , die sich auf einer 2 0 0 0 0 - K i l o -

meter - Bewährungssahrt durch Deutschland be¬

findet , paffierte Limburg und nahm auf dem Marktplatz für
24 Stunden Aufenthalt . Die Wagen werden ohne Benzin
mit heimischen Treibstoffen angetrieben . Torfkoks , Braun¬

kohlenschwelkoks , Braunkohlenbriketts , Anthrazit , Stein¬

kohlenschwelkoks und Dieselöl liefern die Antriebsenergien .

Preis vom Hof Hausen : Zeitspringen , Klaffe M :
Frau Irmgard von Opel auf „ Arnim "

( 125 Sekunden ) 1 . ;
Rittmeister Heuff ( Amersfoort ) auf „ Eodard " und H . Frick
auf „ Siegen

"
( je 132 Sekunden ) 2 .

„ U n t e r - d e n - E i ch e n " - P r e i s : Dreffurprüfung
für Reitpferde , Klaffe L : Frl . M . Mühlens auf „ Spitzbub

"

( Bef .) 1 . ; Georg Mühlens auf Pirkos
" 2 . ; Stall Rettershof

„ Welfenkrone
" 3 .

Preis vom Rheingau : Eignungsprüfung für
Reitpferde , Klaffe L : Frl . M . Mühlens auf „ Podesta XX .

“

( Ves .) und Stall Rettershof „ Jolanthe
"

( SA .- Oberschar -

führer v . Richter ) .

Preis vom Altkönig : Eignungsprüfung für Ge¬

spanne : Rud . Schmidt ( Elberfeld ) , Vierspänner in englischer
Anspannung .

Preis vom Neroberg : Dreffurprüfung für Reit¬

pferde , Klaffe M : Dir . A . Broege ( Berlin ) „ Donner II "

( Fritz Stecken ) 1 . ; SS .- Unterscharführer Andreas , Hagen ,
„ Bajazzo

" 2 . ; Freifrau von Behr , Hamburg , „ Almansor
" 3 .

Einer der Gebrüder Satz festgenommen .

Bei einem Einbruch ertappt .

Berlin , 6 . Sept . Der im Jahre 1929 durch den Ein¬

bruch bei der Diskontobank am Wittenborgplatz beson -

bers bekannt gewordene Max Saß , der in dem drin¬

genden Verdacht stand , bei diesem Bankeinbruch eine

besondere Rolle als Mittäter gespielt zu Haben , wurde

in der Nacht zum 1 . d . M . bei einem Einbruch in

eine Apotheke in Wilmersdorf auf frischer Tat

überrascht und festgenvmmen . Saß war in die Apotheke
eingestiegen , aber von Hausbewohnern gestört worden .
Das Überfallkommando , das sofort am Tatort erschien ,

hatte ihn am Tatort festgenommen . Max Saß sowie

seine Brüder Erich und Franz interessierten die Öffent¬
lichkeit insofern , als sie stark verdächtig waren , den

Einbruch in der Diskontobank am Wittenbergplatz aus¬

geführt zu haben . Den Einbrechern sind damals Werte

von mehreren Millionen in die Hände gefallen . Alle

drei wurden wegen dieser Tat festgenommen und haben

längere Zeit in Untersuchungshaft gesessen . _ Trotz lang¬

wieriger Beobachtungen der Kriminaldienststelle E l/4

konnte sie damals nicht restlos durchgeführt werden .

Gegen Max Saß konnten vorläufige Maßnahmen bis¬

her nicht getroffen werden , da feine Vorstrafen , nicht

ausreichten , nm ihn in Vorbeugungshaft zu bringen .
Seine Brüder , Franz und Erich , verbüßen gegen¬

wärtig in Kopenhagen eine vierjährige Gefängnis¬

strafe wegen gemeinschaftlichen schweren Diebstahls .

Litauischer Bildhauer als Räuberhaupturann .

Kowno , 7 . Sept . Im Kreise Telschi wurde eine 20 -

köpfige Räuberbande ausgehoben , die seit längerer

Zeit das Gebiet zwischen Telschi und Tauroggen durch

zahlreiche Raubüberfälle unsicher gemacht hatte und in

grausamster Weise mit ihren Opfern verfahren war .
So war eine Liandwirtsfrau auf das schwerste durch

Messerstiche zerstümmelt und ihr ein Auge ausgestochen
worden .

Aufsehen erregt die Feststellung , daß die Bande

unter Führung des bekannten litauischen Künstlers

Alexander Klemanfis stand . Der 57jährigeKünstler
hat als bekannter Bildhauer in einer ganzen Reihe von

litauischen Städten Freiheitsdenkmäler errichtet und

sich auch bei der künstlerischen Ausgestaltung vieler

Kirchen hervorgetan . Seine Verhaftung erfolgte in

einer Kirche während seiner beruflichen Tätigkeit .

Wirtschaftliche Wochenschau .

Neuregelung der Lebensmittelpreise .

In dieser Woche richtet stch das Hauptaugenmerk auf die

Zeichnung der neuen Reichsanleihe , über die wir im Wirt -

fchaftsteil vom 6 . d . M . berichteten . Auch auf einem anderen
Gebiet sehen wir die Reichsregierung mit größter Energie
bemüht , auftretende Spannungen zu überwinden . Die

Preisverordnungen für Lebensmittel , die in

diesen Tagen erlassen wurden , führen die Lebensmittelpreise
wieder auf den Stand vom 31 . März 1935 zurück . Das ist
im Interesse der Aufrechterhaltung der , Mengenkonjunktur
unbedingt notwendig , und die Landwirrschaft hat sich dieser
nationalen Aufgabe in anerkennenswerter Weise zur Ver¬

fügung gestellt . Dabei ist die Ernährung des Volkes durch¬
aus gesichert . Dank der starken Vorratspolitik verfügt
die Reichsstelle für Getteide heute über Getreidevorräte , die

es ermöglichen , die bei der Ernte evtl , fehlenden Spitzen¬
beträge zu decken . Bei der Kartoffelversorgung liegen die

Dinge so , daß sie auf jeden Fall gesichert ist , da nur ein

Drittel der Kartoffelernte für die menschliche Ernährung be¬

nötigt wird . Die Butterversorgung des Volkes ist durch

Eisenerzeugung und Einfuhr sichergestellt . Der Butter -

verbrauch hat in Deutschland gegenüber der Vorkriegszeit

fast um 50 % zugenommen . Dieser Mehrverbrauch erklärt sich

durch die veränderten Lebensbedinaungen . Infolge der durch¬

gehenden Arbeitszeit in den Großstädten ist der Butterbrot -

verzehr stark gestiegen . Da der Fleischverbrauch zu 99 % aus

heimischer Erzeugung gedeckt wird , sind irgendwelche Be¬

sorgnisse wegen der Fleischversorgung nicht angebracht . Die

im Sommer festgestellten Spannungen am Rindermarkt

waren saisonmäßiger Natur und zum Teil die Folge einer

Psychose . Das Angebot ist heute durchaus ausreichend , und

in der Bevölkerung wird in immer stärkerem Maße auf das

„ Fleisch im eigenen Saft
" zurückgegriffen . Gegenwärtig wird

wöchentlich eine Million Kilogrammdosen abgesetzt .
In der kommenden Zeit wird , wie Staatssekretär Backe

kürzlich ausführte , die beabsichtigte Auflockerung einzelner

allzu starrer Bestimmungen der Marktordnung Erleichte¬

rung bringen . Der EruMatz , daß der Weg der Ware vom

Erzeuger zum Verbraucher möglichst kurz sein soll , wird

weitgehende Berücksichtigung finden . Der Verbraucher wird

in Zukunft in der Lage sein , Kartoffeln , Gemüse , Obst , Ge¬

flügel und Eier wieder unmittelbar beim Erzeuger ern -

kaufen zu können . Auch der Bauer wird wieder selbst Kar¬

toffeln auf den Markt bringen und sie an den Verbraucher

abgeben können . ,
Diese beiden Maßnahmen , die Schuldenfundre -

rung und Senkung der Lebensmittelpreise ,
zeigen eindringlich , daß die Reichsregierung unter allen

Umständen gewillt ch, . M gewalttgen Erfolge , die in den

beiden letzten Jahren erreicht werden konnten und unter
denen die weitgehende Überwindung der Arbeits¬

losigkeit und die Wehrhaftmachung des deutschen
Volkes an der Spitze stehen , auch in Zukunft zu wahren . Das

deutsche Volk wird tmbei nicht übersehen dürfen , daß em

großes Ziel niemals ohne Opfer erreicht werden kann . So

erfordern auch die vor uns liegenden Aufgaben eine An¬

spannung aller Kräfte . Der Weg , den Deutschland nach dem
verlorenen Krieg , nach den schweren Wunden , die Inflation
und Deflation dem Wirtschaftskörper geschlagen haben ,
gehen muß , kann für ein Volk ohne Raum , dem heute noch

Rohstoffe und Kolonien fehlen , nicht leicht sein .

Produktion und Umsätze nehmen weiter zu .

Die Belebung der deutschen Wirtschaft geht ununter¬

brochen fort . Der Absatz des Einzelhandels weist im

Juli eine weitere Steigerung auf . Das Umsatzniveau dieses
Monats liegt um 3 % höher als das des entsprechenden Zeit¬
abschnitts des Jahres 1934 . Überdurchschnittlich groß war die

Zunahme der Umsätze des Lebensmittelhandels , was aber

wohl teilweise auf das Anziehen der Preise zurückzuführen
ist . Aber auch in den Textil - und Bekleidungs - Fachgeschäften
sind die Umsätze beträchtlich gestiegen , ebenso im Einzel¬
handel mit Hausrat , mit Drogen und bei den Uhrmachern .
Der Landmaschinenhandel erzielte sogar um 35 % höhere
Umsätze als im Porjahr . Die Produktionsleistung der

Siegerländer Walzwerke war im Juli mit 44 865 To . um

fast
'
5 % höher als im vergangenen Monat . Auch der August

hat nach den vorliegnden Ermittlungen wieder ein sehr
günstiges Ergebnis gebracht . Die Drahtseilindustrie berichtet ,
daß if )i Jnlandsabsatz infolge der Arbeitsbeschaffungsmaß¬
nahmen der Reichsregierung weiter zugenommen hat . Das

Auslandsgeschäft hat sich ebenfalls gebessert . Dabei wird be¬

sonders hervorgehoben , daß auch die im Export erzielten
Preise erheblich gestiegen sind , obwohl die Konkurrenz aus
den ausländischen Märkren sehr scharf ist .

Reue Oesfa - Kredite für Arbeitsbeschaffung .

Um die Arbeitsbeschafsungsaktion der Reichsregierung
in unverminderter Stärke fortzuführen , hat die Deutsche

Gesellschaft für öffentliche Arbeiten neue Kredite für be¬

stimmte Arbeiten bereitgestellt . Zu diesen Arbeiten gehört

u . a . der Bau einer weiteren Teilstrecke der deutschen Alpen -

ftraße , einer Talsperre im Gebiet der Weißen Elsier . erner

Gruppen - Wafferversorgung im Maintal sowie neuer « tragen

im Bayerischen Wald . Ein großer Erfolg der Reichsanlerhe

wird den weiteren Ausbau des Arbertsbeschaffungspro -

gramms erleichtern und fördern .

Paris — Algier — Paris in 10 Stunden geflogen . Der

französische Flieger Mermoz führte am Freitag einen

Schnellflug Paris — Algier — Paris aus . Mermoz

startete Freitag um 7 .45 Uhr in Le Bourget und legte

die 1470 Kilometer lange Strecke nach Algier m

4 Stirnen und 5 Minuten zurück . Nach 20 Minuten

Aufenthalt in Algier startete der Flieger zum Rückflug .

Er landete am Freitag gegen 17 .46 Uhr wieder .in Le

Bourget .
Erdstoß in Griechenland . In der Umgebung von

Margarita bei Preveza wurde am Donnerstag ein

Erdstoß verspürt . Nach den bisher vorliegenden Mel¬

dungen sind 60 bis 90 Häuser eingestürzt . Menschen¬

opfer sind glücklicherweise nicht zu beklagen . Die Nach - '

richt traf infolge mangelhafter Verbindung erst ver¬

spätet ein .

Rundfunk - Ecke .

Brachten Sie am Sonntag !

Reichssendung : 10 .00 Uhr : Don Berlin : Deutsche

Morgenfeier der HI . 11 .30 Uhr : Von Leipzig : Kantate von

Bach . 22 .00 Uhr : Von München : Nachrichten . 22 .15 Uhr :

Nürnberg - Echo .
Berlin : 14 .15 Uhr : Alte Tanze — neue Lieber —

Neue Tänre — alte Lieder . 18 .00 Uhr : Lieder und Gespräche
in einem Neubau . 18 .50 Uhr : Der Waldbauernbub . Hör¬
folge . 20 .00 Uhr : Heitere Opernszenen . 24 .00 Uhr : Unter¬

haltungsmusik .
Breslau : 14 .45 Uhr : Bunte Unterhaltung . 18 .20 Uhr :

Eembalokonzert . 18 .50 Uhr : Hörspiele . 20 .10 Uhr : Stunde
des Soldaten .

Hamburg : 15 .00 Uhr : Mandolinenkonzert . 18 .00 Uhr :

„ Woermann "
.

'
Hörszenen . 18 .40 Uhr : Drei Brüder und

drei Fagotte . 19 .00 Uhr : Kleine Abendmusik . 20 .00 Uhr :

Klänge vom Fels zum Meer .
Köln : 18 .30 Uhr : Alte Kammermusik . 20 .00 Ubr :

„ Preziosa "
. Hörspiel . 22 .30 Uhr : Schallplattenkonzert .

Königsberg : 15 .20 Uhr : Eitarrenmusik . 16 .00 Ubr :

Konzert . 18 35 Uhr : Abendmusik . . 19 .05 Uhr : Fröhlicher

Sonntagabend 20 .00 Uhr : Sinfonische Etüden von Schu¬
mann . 20 .30 Uhr : Bordfest auf der „ Tannenberg

"
.

Leipzig - 15 .10 Uhr : Alte Handwerkerlieder zur Laute .
18 .00 Uhr : Waldhornmusik . 20 .00 Uhr : Abendkonzert . 22 .30

Uhr : Tanzfunk .
München : 18 .00 Uhr : Orgelkonzert . 1830 Uhr :

Interessante Ecke . 22 .30 Uhr : Tanzstmk .
Stuttgart : 1500 Uhr : Hausmusik . 18 .50 Uhr :

Unterhaltung auf 2 Flügeln .
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Dee Spott des Sonntags ;

— SV . 1919

8

Auch

Vf !

l die Meisterschaftsspiele 1935/36 der Jugend Be -
Die Jungmannschaft sowie die Jugend des Sporte. . . . —

SV . 1919 .
" ■

anzunehmen .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

FK . Naurod — SB . Erbenheim .
SB . Niedernhausen — SÄ . Waldstraße .
Nassau Diedenbergen — Post - SV .

W/erlee ffußball auf brütet $ tonL
Metall 7Heiflet [ <fjaftsauftatt in fämtlidjen Klaffen .

FK . Pforzheim — SV . Waldhof .
■3 . Neckarau — Phönix Karlsruhe ( 6a .) .

Amicitia Viernheim — Karlsruher FV .
Freiburger FK . — Germania Brötzingen .

die Punkte nicht zu niedrig hängen . Anstoß ui
dem Platz der Polizei , Eingang Gersdorffstraste .
B i e b r i ch , der gern in die Fugtapsen des größeren Bruders
treten möchte , erhält im zweiten Gang den spielstarken
FSV . 08 Schierstein vorgesetzt ( Anstoß 10 .30 Uhr ,
Dyckerhoffplatz ) , der nach seinem Vorsonntagssieg ebenfalls
nach der Führung greift . Die 19er würden eine starke Ter¬

raineinbuge erleiden , wenn sie sich auch dieses wichtige
Treffen aus der Hand nehmen ließen . — Die Sonnen -

berget müßten eigentlich stark genug fein , um aus
O e ft r i ch wenigstens ein Unentschieden mit nach Hause zu
bringen . — Ob Hochheim in Geisenheim etwas aus¬
richten kann , ist nach dem Eltviller Ereignis eigentlich nicht

Süddeutsche Gauliga gerüstet .

Auf breitester Grundlage setzen am zweiten September -
Sonntag die Meisterschaftsspiele in den vier süddeutschen
Gauen Südwest , Vaden , Württemberg und Bayern ein .
Alle 40 Mannschaften der obersten Spielklasse , der Eauliga ,treten auf den Plan , um in ritterlichem Spiel um die ersten
zu vergebenden Punkte zu streiten . Sonntag für Sonntag
werden dann die süddeutschen Fußballfelder im Zeichen dieser
wichttgen Punktekämpfe stehen , ehe im Frühjahr die vier
glücklichen Mannschaften ermittelt sind , die sich mit der
Würde eines Eaumeisters schmücken können , und jene acht
Mannschaften feststehen , deren Spielstärke nicht ganz aus¬
reichte , um sich in der obersten Spielklasse halten zu können .
So werden also die nächsten vier oder fünf Monate reich an
spannenden Fußballkämpfen sein , und wenn wir zu Beginn
der Meisterschaftskämpfe einen Wunsch aussprechen möchten ,
so den , daß alle Spiele ritterlich und im Geiste
wahrer Kameradschaft ausgetragen werden !

™ , ® *c. Titelverteidiger in den vier Gauen sind
Ludwigshafen ( Südwest ) , VfR . Mannheim

( Vaden ) VfB Stuttgart ( Württemberg ) und SpVgg . Fürth
( Bayern ) . Als Neulinge stellen sich FV . Saarbrücken
und Opel Rüsselsheim im Gau Süd west , Amicitia
Viernheim und Germania Brötzingen im Gau Vaden , SVqg .
Cannstatt und FV . Zuffenhausen im Gau Württemberg und
1 . FK . Bayreuth und FK . München im Gau Bayern vor .
Es wäre verfehlt , wollte man jetzt schon , zu Beginn einer
langen Spielzeit , die für jede Mannschaft 18 Spiele vor -
stehtt von „ Favoriten "

sprechen . Wenn man die Reihe der
«40 Eauligamannschaften durchgeht , bann trifft man wirklich
keine , die auf Grund besonderer Leistungen eine Sonder¬
stellung geltend machen könnten . Gewiß , wenn man vorn
1 . FK . Nürnberg . SpVgg . Fürth , Bayern München , Stutt¬
garter Kickers , VfB . Stuttgart , SV . Waldhof , VfR . Mann¬
heim , Phönix Karlsruhe oder Eintracht Frankfurt spricht
dann verbindet sich damit immer wieder die Vorstellung von
„ großen "

Mannschaften , weil nun einmal auch ( oder gerade )
der Fußballfreund gerne in Erinnerungen schwelgt und da¬
bei die nüchterne Wirklichkeit übersteht . Wit werden es auch
diesmal wieder erleben , daß junge , vorwärtsstrebende und
kampfkräftige Mannschaften schöne Siege über Vereine mit
ruhmreicher Vergangenheit davontragen , daß Meisterschafts -
favoriten ( jeder hat natürlich „ seinen

" !) gestürzt und ent¬
thront werden . So soll es auch sein , da reißt auch die Span¬
nung nicht ab — was wäre schon der Futzballsport , wüßte
man immer im Voraus wie es kommen wird ? In diesem
Sinne : Hinein !

Die ersten Termine .
Gau Südwest :

Kickers Offenbach — Phönix Ludwigshafen .
Eintracht Frankfurt — Borussia Reunkircheu .
Opel Rüsselsheim — FSB . Frankfurt .
FK . Pirmasens — Union Niederrad .
FB . Saarbrücken — Wormatia Worms .

Gespannt ist man auf das erste Auftreten des rhein -
hessischen Bezirksmeisters 1934/35 und Gauliga - Neulings
Opel Rüsselsheim . Der Reuling hat gleich einen sehr
starken Gegner , den FSV . Frankfurt , erhalten , der die
Rüsselsheimer auf Hetz und Nieten prüfen wird . Nach
ihten letzten guten Spielen müßten die Bornheimer eigent¬
lich gewinnen .

Gau Baden :

VfB . Mühlbutg — VfR . Mannheim .

gang dieses Treffens ist man aus leicht begreiflichen Gründen
in Wiesbaden besonders gespannt . Anstoß um 3 . 15 Uhr auf
dem Dyckerhoffplatz . SchR . ist Schneider - Rüsselsheim . Vor¬
her spielen die Reserven . Auch die 3 . Garnitur nimmt an
den Meisterschaftskämpfen teil . Anstoß 11 Uhr auf dem
Sportplatz an bet Nassauer Straße . Vorher spielt um 9 .30
Uhr die ÄH , in einem Freundschaftstreffen gegen die zweite
Mannschaft von Sonnenbetg - Rambach . Jungmannschaft
und L - Jugend sind zum Punktekampf in S ch i e t st e i n zu
East . Anstoß 3 .45 bzw . 2 .30 Uhr . Gemischte Jugend und
Schüler Beginnen ihre VetBandsspiele Bei der SpVgg .
Nassau auf dem Platz an der Lessingsttaße um 2 Uhr Bzw .
3 .30 Uhr .

Kreis Wiesbaden .

Kteisklaffe I :

SpVgg . Nassau — Kickers Wiesbaden .
Polizei - SV . - SpVgg . Eltville .
SV . 1919 Biebrich — FSV . 08 Schierstein .
FK . Oestrich — FB . Sonnenberg - Rambach .
FB . Geisenheim — SpVgg . Hochheim .

Die in diesem Iahte seht starke Kteisklasse besteht aus
Vereinen . Den oben Genannten treten noch Reichsbahn -

TSV . und Tv . Bierstadt bei . ( SpVgg . Frauenstein , der
letzte Groß - Wiesbadener Vertreter , ist der Rheingau - Eruppe
zugeteilt .) SV . Erbenheim erhält diesmal eine beson¬
ders scharfe Rivalität , denn fast sämtliche Teilnehmer treten
verstärkt und fotrnvetbessert auf den Plan . Der Meister¬
schaftskampf wird daher eine besonders heftig umstrittene
Angelegenheit werden . Die ersten Ergebnisse sind datum
besonders interessant und aufschlußreich , weil Wiesbadens
Vertreter nach auswärts müssen . Die Spiele beginnen
generell um 3 Uhr .

SB e i t er e Spiele : Um 10 Uhr tragen die Reserven
des Tv . B i e r st a d t und des P o st - S V . in Bierstadt ein
Privatspiel aus .

ginnen . Die Jungmannschaft sowie die Jugend des Sport¬
vereins spielen in Biebrich gegen SV . 1919 . Die ersten
Knaben begeben fich nach Dotzheim , um mit der Knaben¬
mannschaft der Sportfreunde Dotzheim die Kräfte zu messen .

ber ersten Anwärter auf den Titel zu sehen . Zu ihm wird
vermutlich Mombach stoßen .

W i e s B aden Betrachtet die rheinhessische Perspektive
erstmalig wieder von einet Doppel - Plattform aus . Denn
fett der Verschmelzung des stolzen FV . Germania mit
Dem Spor tue rein ist es nach Iahten endlich einem ein -
? etm ! Lt? en herein gelungen , in die Klasse des Bis dahin ein¬
sam führenden SVW . einzurücken . FV . 1902 VieBrich ist
als ein sehr ernster Konkurrent anzusehen , ernst deshalB , weil
die Mannen vom Dyckerhoffplatz wiederholt ProBen eines
| et )r soliden Könnens — wir erinnern nur an die Auswahl -
iptele — aolegten , weil sie iiBer eine schneidige Angriffs -
waffe verfugen und vor allem — und das ist wesentlich —
über einen vorBildlichen Spottsgeist verfügen , der in erster
Lime dazu Beitrug , den Verein auf seine derzeitige achtung¬
gebietende Hohe zu führen . Dazu genießen die Biebticher
den Vorzug , mit unveränderter und eingespielter Elf in die
neue Saison hineinzugehen , was man vom SVW ., der von
Sonntag zu Sonntag mit umgekrempelter Mannschaft et -
schten , wirklich nicht Behaupten kann . Gerade er wird , so¬
lange die Ersatzfrage wegen der Sperre der neuen Kräfte
nod ; nicht geklärt ist , mit etheBlichen Schwierigkeiten zu
Impfen haBen , zumal die meisten Vorspiele auf auswärtigem
Gelände aBsolviert werden müssen , während es der FV 02
in dieser Beziehung zunächst leichter HaBen wird . Im SVW .-

trug man der Situation insofern Rechnung , als man
ote Mannschaft zu Beginn der Saison an üBerlegene Gegner
oeranfiu ) rtc unir an schwere AufgaBen gewöhnte . Die Mann¬
schaft weiß genau , daß sie im Anfang hart kämpfen muß , um
oen Anschluß zu Behalten . Vor allem aBer wird die Kon¬
kurrenz vom Rheinufer , wie dies vor vielen , vielen Jahren
auch der Fall war , einen mächtigen Ansporn Bilden , und
neBen dem Eroßtreffen mit Mainz wird der Lokal -

P f mit dem FV . 02 VieBrich , der Zug um Zug mit dem
» VW . tn der TaBelle emporklettern will , das Futzball -
ereignis des Herbstes bilden . Jeder Sportfreund wird da¬
her die neue Konkurrenz und das damit verbundene ehr¬
geizige Ringen um die Hegemonie am Platze nur begrüßen .

Sportvereins erster Punktekampf steht unter
keinem günstigen Stern , denn seine Elf muß durch den für
den Augenblick besonders empfindlichen Verlust Habermanns ,
der , wie bereits gestern an anderer Stelle berichtet , einen
schweren Verufsunfall erlitt , eine neue Umstellung über sich
ergehen lassen . Alle Wiesbadener Fußballfreunde wünschen
dem Sportkameraden Habermann baldige Besserung und
völlige Wiederherstellung von den schweren Verletzungen ,
die ihn wohl für längere Zeit an das Krankenlager fesseln
werden . Wer nun den Mittelläuferposten in Zukunft ein -
ilehmen wird , steht noch nicht fest . Jedenfalls wird nun auch
ber letzte SVW .- er wissen , daß es am Sonntag gilt , durch
eine Haltung der Einmütigkeit , des Einsatzes und des
Kampfgeistes den Ausfall wieder wettzumachen . Im Hin¬
blick auf den keineswegs zu verachtenden SV . Flörsheim ,
der '

sich Bekanntlich durch einen 2 :0 - Sieg int Vorjahr an der
Frankfurter Straße die Vezirksklassenzugehörigkeit erhielt ,
ist eine geschloffene Mannschaftsleistung mehr denn je not¬
wendig , wenn eine sehr unangenehme Überraschung bereits
ttn 1 . Spiel vermieden werden soll . Anstoß um 3 . 15 Uhr an
Ber Frankfurter Straße . SchR . ist Mangold - Frankfurt a . M .
Vorher spielen die Reserven .

Der Vezirksklassenneuling FV . 1902 VieBrich muß
seine FeuerproBe Bestehen . Wie wir hören , ist die Mitwir¬
kung des immer noch verletzten Kraus fraglich . Das wäre
freilich eine Bedeutende Schwächung , aBer die Elf muß sich
barüBer klar sein , baß von einem guten Start viel abhängt .
SV . Kostheim ist starke Bezirksklasse . Eine Kampfelf ,
die in ber SBerteibigung wie im Angriff eine ausgeglichene
Besetzung aufweist . Die Einheimischen müffen schon ben im
vergangenen Jahre beim Eltviller Entscheidungstreffen auf¬
gebrachten Elan aufweisen , wenn sich die Hoffnungen auf
einen Punktegewinn bewahrheiten sollen . Auf den Aus -

Nach dem überraschungsvollen Eröffnungstag ist man
auf den ersten Angriff auf die Tabellenführung besonders
gespannt . Die Kickers gewannen bekanntlich in Dotzheim .
Morgen kämpfen sie abermals auf dem Platz des Gegners ,
ber biesmal SpVgg . Nassau heißt . Lokalspiele sind
eine Sache für sich. Diese Begegnung war schon von jeher
auf beiben Seiten aufopfernber Einsatz bis zum letzten . Auch
am Sonntag wirb es nicht anbers sein . An ber Lessinastraße
( Anstoß 10 .30 Uhr ) trennten sich bte Kontrahenten bes öfteren
mit unentschiebenem Ergebnis , was auch biesmal nicht aus¬
geschlossen ist . Die Blauweißen melben Verstärkungen . —

Polizei hofft nach geglücktem Start in Sonnenberg und
bem überraschenden Versagen ber SpVgg . Eltville , auf
neuen Spielgewinn . Dieser Optimismus ist burchaus ge -

sunb , aber bevor wir nicht Eltville , ben vorjährigen Mit¬
anwärter aus ben Meistertitel gesehen haben , wollen wir
die Punkte nicht zu niebrig hängen . Anstoß um 3 Uhr auf

(Er ft es Ergebnis : Amicitia Viernheim — Phönix
Karlsruhe 3 :3 .

Gau Württemberg :

Sportfreunde Eßlingen — VfB . Stuttgart .
Stuttgarter Kickers — 1 . SSV . Ulm .
SVgg . Cannstatt — Sportfreunbe Stuttgart .
6V . Feuerbach — FV . Zuffenhausen .
Ulmer FV . 1894 — 6tuttgarter 6K .

Gau Bayern :

FK . 1905 6chweinfurt — SpVgg . Fürth .
Ä6V . Nürnberg — Bayern München .
1 . FK . Bayreuth — 1. FK . Nürnberg .
Wacker München — BK . Augsburg .
FK . München — 1860 München .

SVW . erhält wieder Konkurrenz .

Der Punkte Zeigen in Rheinhessen .

Sportverein Wiesbaden — SB . Flörsheim .
FV . 1902 Biebrich - SB . Kostheim .
SB . Mörfelden — FSB . 1905 Mainz .
FBgg . 1903 Mombach — Viktoria Walldorf .
SpVgg . Weisenau — Tnra Kastel .
Hassia Bingen — Germania Okriftel .

Zwölf Vereine nehmen auch in diesem Jahre wieder den
Punktekampf in Rheinhessen auf . Bekanntlich hat die dies¬
jährige Teilnehmerliste einige Veränderungen aufzuweisen .
Neben dem „ Ausreißer "

Opel Rüsselsheim sind FD . Geisen¬
heim und SV . Gonsenheim aus der Bezirksklasse verschwun¬
den . Neu hinzugekommen sind FV . 1902 Biebrich ,
Viktoria Walldorf und 6V . Mörfelden . Wer ist Favorit ,
Mainz oder SVW ., Mombach , Kastel oder Walldorf , das als
ziemlich stark gilt ? Diese Frage bleibt am besten unbeant¬
wortet , denn diesmal fehlen gänzlich die Vergleiche , da —
von einer Begegnung Mainz 05 — 6V . Wiesbaden ab¬
gesehen — der Privatspielverkehr zwischen ben Vereinen
innerhalb ber rheinheffischen Grenzen aurfatlenb gering war .
Vor 8 Tagen lieferte Mainz bem vorjährigen Bezirksmeister
Reichsbahn/Rot - Weiß Frankfurt einen torlosen Kampf .
Demnach scheinen bie Rotweißen , die ihre alte Mannschaft
zusammenhielten , wieder , wie stets zu Beginn der Pflicht¬
spiele , recht spielstark zu sein , wenn auch die Kritik nicht
übermäßig günstig aussiel . Aber man kennt Mainzja zur
Genüge : schwacher Sommersport , und im Herbst alle Mannen
aus Deck ! Man wird kaum fehl gehen , in dem FSV . einen

Die elften QanöbalbPuntffpiele .

Süddeutschland .

Der zweite September - Sonntag bringt neben dem Be¬

ginn der Fußball - Meisterschaftsspiele auch die ersten Punkte¬
kämpfe im H a n d b a l l . In den Gauen Südwest , Württem¬

berg und Bayern gibt es gleich am ersten Spieltag einige
Begegnungen , die es „ in sich

"
haben , so SV . 1898 Darmstadt

— TV . Haßloch , TSV . Herrnsheim — Polizei Darmstadt ,
Tbd . Göppingen — Tgd . Eßlingen , Stuttgarter Kickers —
(Eglinger TSV . und Polizei München — SpVgg . Fürth . 3m
Gau Südwest wird übrigens die Eauliga nur neun
Vereine umfassen , da nach einer Entscheidung des Eau -

Fachamtsleiters der durch den Rücktritt von VfR . Schwan¬
heim freigewordene 10 . Platz unbesetzt bleibt . Nicht un¬

möglich ist es , daß auch die Eauliga Baden ( die mit Rück¬

sicht auf das Gauspiel Baden — Mitte mit ben Punkte¬
spielen erst später beginnt !) weniger als 10 Mannschaften
umfassen wirb , ba bie Teilnahme von Phönix

'
Mannheim

unb FK . 1908 Mannheim noch ungewiß ist .

Gau Sübwest :

Tv . Friesenheim — SB . Wiesbaden .
TSV . Herrnsheim — Polizei - SV . Darmstadt .
SV . 1898 Darmstadt — Tv . Haßloch .
VfR . Kaiserslautern — Jnzobertia St . Ingbert .

Schon ber erste Gang hat seinen Reiz .
Sportverein fährt nach Friesenheim , wo er

voriges Jahr , nachdem er bereits mit 4 : 1 in Führung ge¬
legen hatte , schließlich doch mit 4 :5 die Punkte lassen mußte .
Es ist den Wiesbadenern in der abgelaufenen Spielzeit noch
einige Male so gegangen , und am vergangenen Sonntag
zeigten sie in Darmstadt , daß der Endkampf immer noch nicht
ihre Stärke ist . Sie reisen ja nun nicht mehr unerfahren
tu die Pfalz , und wir hoffen , daß sie ihre Kräfte so ein -
setzen , daß sie bis zum siegreichen Ende ausreichen . Auch
das 7 :2 , mit dem der Gegner in der letzten Runde hier
bezwungen werden konnte , sollte dazu beitragen , das Selbst¬
vertrauen so zu festigen , daß es durch nichts ins Wanken
gebracht werden kann .

Auch der Polizei - SV . Darmstadt hat eine
Schlappe auszugleichen . Wenn man aus der Art , wie er
kürzlich im Freundschaftsspiel seinen Lokalgegner , die nicht
zu verachtende TSG . 1846 , überrannte , auf seine augenblick¬
liche Leistungsfähigkeit schließen darf , dann muß man wohl
sagen , daß die Herrnsheimer diesmal auch zu Hause
die geringeren Aussichten auf den Sieg haben . SV . 189 8
Darmstadt hat wohl voriges Jahr in Haßloch Federn

Gen , daheim aber doch so sicher gewonnen , daß kaum ein
fei darüber bestehen kann , wer am Böllenfalltor die

Oberhand behält . Der Neuling St . Ingbert trifft in
Kaiserslautern auf eine Elf , bie sich gerade noch in
der Liga halten konnte . Trotzdem glauben wir , daß die
Saarländer auch schon gegen diesen schwächeren Mitbewerber
den kürzeren ziehen werden .

Wiesbadener Freundschaftsspiele .

Am Samstag :

Polizei - SB . — Post - SB .
Heute Samstagnachmittag um 5 .45 Uhr begegnen sich

die 1 . Mannschaften von Polizei und Post auf dem Polizei¬
sportplatz im Kasernengelände ( Eingang von der Waldftr .)
in einem Freundschaftsspiel . In den vorjährigen Meister¬
schaftskämpfen konnte die Polizei der Post mit 9 :4 und 10 :0
bas Nachsehen geben . Diesmal sollte ber Unterschieb nicht
so groß werben , benn bie Schwarzroten waren im neuen
Spieljahr schon eifrig tätig unb ließen von Sonntag zu
Sonntag eine beutliche Formverbesserung erkennen . Die
Grünen treten nach ber Sommerpause erstmals roieber auf
den Plan . Sie erscheinen noch ohne den linken Verteidiger
Prior , den linken Läufer Jell und den Rechtsaußen Bothe ,
stellen aber mit Wade ; Eerlach , Pflüger ; Eraiff , Rasche ,
Voß ; Rockenfeller , Feldmann , Bork , Horn und Duenfing doch
eine Elf , die wir für stark genug halten , dem Gegner Paroli
zu bieten .

Am Sonntag :

VfL . Erbenheim — Tgd . Weilbach .
Wegen des Loreleibergfeftes haben die Wiesbadener

Vereine für Sonntag keine Spiele abgeschlossen . Nur der
VfL . Erbenheim erwartet um 2 .30 Uhr einen irt
unserem Kreis unbekannten Gegner , mit dem er wohl fertig
wird . Nach dem Hauptspiel ( um 3 .45 Uhr ) kämpfen die
Jugendmannschaften ber beiden Vereine gegeneinander .
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Batterie blende
Trommelblende
SmtzblendeJeder

kann mit unser er Hilfe werben !

Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden

eröffnet feine diesjährige Wettspielsaison beim 2ESV .

Frankfurt a . M . Nach den Erfolgen der I . E . - Mannschaft
im verflossenen Jahre , meiden die Frankfurter alles daran -

setzen , den Sieg an ihre Fahne zu heften . Auch die Wies¬

badener rechnen mit einem ehrenvollen Abschnerden , denn

nach dem eifrigen Sommertraining unter Frau Thouret , be¬

finden sich die Spieler des Deutschen Hockey - Klubs in guter

Verfassung . Es spielen die 1 . und 2 . Herrenmannschaft und

die 1 . Damenmannschaft .

Spott -
'
Rundfflaua

Zu dem Unfall Habermanns wird uns soeben ge¬
meldet , daß die Verletzungen keineswegs ernsthafter Natur

sind , so daß mit seiner baldigen völligen Wiederherstellung

gerechnet werden kann .

Führende Marken : Adler .
Erpreß . Diamant uiw .

L . bchellenderg
'
W

hosduchdriilkeiei
Wiesbaden er T- gblatt
Kontore : Schalter¬
halle links , fftrnipr .-
Sammel - Nr . 59631

fluf den Tenntspläijen .

Sonntagsspiele des WTHK .

Die 1 . Turniermannschaft des WTHK ., bestehend aus

6 Herren und 4 Damen , erhält den Besuch des spielstarken
TK . Blau - Weitz Kreuznach , bei welcher Gelegenheit auch

noch die Schlußrunde des Ädarer Turniers im Herren -

Doppel zwischen v . Knoop/Crones ( Wiesbaden ) und Mack /

Zimmer ( Kreuznach ) nachgeholt werden soll . Beginn der

Seite 6 . Nr . 244 .

von Mittel !chullehrer Karl DSringer

Preis 40 Pfennig
ErhSltlich in unterem Verlag
und in allen Buchhandlungen

LMeMbergW HHMMmi
Stebuhtnei leglilatt •

Radrennbahn
Habiz - Kastel
Sonntag , den 8 . Sept . , nachm . 3 % Uhr :

Hauptfahren - Ausscheidungsfahren - Armbinde

und 200 - Runden - Mannschaftsrennen .

Am Start : Die Nationalen Hom , Klöster - Köln , Hoffmann -

Oflenbach sowie Bär , Fries , Noß , Geyer , Lucas , Dahmen , Black ,

Gusrau , Augurski , Paluda u . a . m . F484

5 Tote , 30 Schwerverletzte durch Explosion
einer Fliegerbombe .

London , 6 . Sext . Wie aus Sim -la berichtet wird ,

explodierte bei Avbotabad eins große Mogerbombs
beim Ausladen aus einem Flugzeug . Durch die hsrum -

fliegenden Splitter wurden 5 Personen getötet und 30

schwer verletzt . Von den Toten sind 3 Engländer

und 2 Inder , von den Verletzten 6 Engländer und

24 Inder . Nach der Explosion brach ein Brand aus ,

der zwei FluWouge völlig zerstörte .

Motorsegler an der samländischen Küste im Stur «

gekentert . Der Hamburger Motorsegler „ Flottheck
"

,

der der Reederei Tiedjen in Altona gehört , geriet auf

der Fahrt von Danzig nach Riga in der Nacht zmn Frei¬

tag an der samländischen Küste bei Palmnicken in einen

Sturm und kenterte . Die Besatzung betrug 11 Mann .

Der Kapitän und zwei Mann konnten sich in einem

Rettungsboot retten , während die anderen 8 Mann,
'

die ebenfalls ein Rettungsboot bestiegen chatten , bisher i

vermißt werden . Wahrscheinlich find sie ertrunken .

Schweres Brandunglück . In der vergangenen Nachi

entstand auf dem Anwesen des Landwirts Schindler in

Hindorf bei Hirschbevg ein Brand , der sich rasch über

das ganze Haus verbreitete , das auch Stallungen und ,

Scheune umfaßte . Die Frau des Besitzers erlitt so

schwere Brandwunden , daß sie kaum mit dem Leben da¬

vonkommen dürfte . Ihre 70jährige Mutter , eine Frau

Bratsch , verbrannte . Der Besitzer , der Schwiegorvater

und drei kleine Kinder konnten gerettet werden . Die

ganze Besitzung mit sämtlichen Erntevorräten ist nieder -

gebrannt . Die Entstehungsursache ist noch nicht bekannt .

Bekanntmachung .

Es ist des öfteren die Wahrn ° hmung gemacht

und hier auch vielfach Beschwerde darüber geführt
worden , datz das Beschmutzen der Bürgersteige und

Gehwege innerhalb der Stadt durch Hunde in

belästigender Weile überband genommen bat . .
Ich nehme daher im Jnteresie der allgemeinen

Reinlichkeit und der Sicherheit des «ruggangerver .

kebrs auf den Bürgersteigen und jonjhgen Geh¬

wegen der Stadt Veranlassung auf tote Bestim¬

mungen des § 14 der für Wiesbaden gültigen
Strahenvolizeiverordnung vom 10 Juli 1831 . nach

welchen jede Verunreinigung der öffentlichen

Straße untersagt und mit Strafe bedroht tft , aus¬

drücklich hinzuweisem ,
Verantwortlich für Zuwiderhandlungen in sol¬

chen Fällen Ünd diejenigen Perwnen , unter deren

Leitung oder Aufsicht solche Hunde zur Zeit de :

Ä « Mw ™ ,
habe ich die Polizeibeamten angewiesen , diesem

Gegenstände ganz besondere Aufmerksamkeit zu

schenken und in gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige zu erstatten

Der Polizeipräsident . 3 . B . : gez . Bachmann .

Neues aus aller Wett .

Die Toten der „ Eisenach " in der Heimat .

Trauerfeier auf der „ Bremen "
.

Bremerhaven , 6 . Sept . Die Leichen der bei dem

Zusammenstoß des Lloyddampfers „ Eisenach
" mit

dem englischen Schlachtschiff „ Ramillies "
tödlich ver¬

unglückten drei Bssatzungsmitglieder Hinrichs ,
Kupka und Besser trafen am Freitagoormittag mit

dem Schnelldampfer , -Bremen " in Bremerhaven ein .
Die drei Särge waren in der mit reichem Blumen¬

schmuck gefüllten Gesellschaftshalle erster Klasse der

„ Bremen "
aufgebahrt , in der sich mittags die Ange¬

hörigen der Verstorbenen und die Dortveter der Regie¬

rung , der Partei , der DAF . , die Mitglieder des Vor¬

standes des Norddeutschen Lloyds sowie die gesamte Be¬

satzung der .Bremen
"

zu einer schlichten Trauerfeier

versammelten . Die Trauerrede hielt Seemannspastor
Janssen . Anschließend sprach d er Betriebsführer des

Norddeutschen Lloyd Dr . Firle in bewegten Worten

den Angehörigen der toten Seeleute das tiefste Mitge¬

fühl der Reederei aus . Senator Bernhard legte im

Namen des bremischen Senates und der Bevölkerung

Bremens einen riesigen Lorbeerkranz mit Danker¬

warten an die toten Kameraden der Arbeit nieder . Als

Vertreter der Deutschen Arbeitsfront , Gau Seefahrt ,
und der Auslandsorganisation der NSDAP . , Abteilung

Seefahrt , überbrachte Dr . Gerold -Bremerhaven die

letzten Grüße .
Nach der Trauerfeier wurden dte Sarge durch das

Ehrenspalier der Schiffsbesatzung von Bord ge¬

tragen und auf die mit schwarzem Tuch und Grün ge¬

schmückten Wagen gesetzt . Die drei Verunglückten wer¬

den am Samstag in ihrer heimatlichen Erde beigesetzt .

Hinrichs in Bremen , Bester in Wesermlinde und Kupka

in Vegesack . ________________________

Haöfetnfafet Va/e / C/eoe .

Dreiländerkamps Deutschland — Schweiz — Dänemark .

Deutschlands Amateurrennfahrer haben im Laufe des

Jahres 1935 schon eine Reihe großer Prüfungen bestanden ,
aber wohl die schwerste und zugleich auch letzte steht ihnen

heute Samstag und morgen Sonntag mit de : klassisch zu
nennenden Stratzenfernfayrt von Basel nach Cleve
bevor . Das schwere Rennen , das unter dem Titel „ Adam -

Opel - Gedächtnisfahrt
" gestartet wird , ist die letzte

große Olympiaprüfung unserer Radfahrer im vorolympischen
Jahr . Die Fahrt wird diesmal als Dreiländerkampf
Dänemark — Schweiz — Deutschland durchgefübrt .

Bei der ersten Austragung im Vorjahre besetzte Deutsch¬
land in dem Länderkamps gegen die Schweiz und Belgien
den ersten Platz . Aber diesmal sind beide Gegner sehr stark .
Da erscheinen die Eidgenossen mit Edgar Buchwalder ,
dem Bruder des Berufsfahrers , Nieoergelt , Wytz , Ott und

dem Sieger der vorjährigen ersten Etappe , Otto Guter .

Außerdem ist man von den Schweizern immer eine gute
Mannschaftsleistung gewöhnt . Vielleicht noch stärker als

die Eidgenossen sind die Dänen . Erundahl - Hansen mutz
ein gefährlicher Gegner für die Deutschen sein . Soerensen
und Jacobsen sind zwei weitere hervorragende Fahrer .
Wenn die Fahrt nicht von einem Deutschen gewonnen wird ,
dann könnte der Sieg am ehesten dem Dänen Erundahl -

Hansen zufallen . Die deutsche Mannschaft setzt sich
aus folgenden Fahrern zusammen : Gebastian Kruckl ,
Berthold Böhm , Herbert Hauswald , Karl Wierz , Rudi
Wölkert , Fritz Ruland , Willi Hupfeld , Erich Meier , Hans

Weitz , Reinhold Wendel , Walter Leppich , Walter Löber .
Die beiden Etappen sind unverändert beibehalten

worden , nur datz man diesmal die Gtädte nicht umgeht , son¬
dern unter Polizeibegleitung durchfährt , um eine noch größere
Werbewirkung zu erzielen . Sn dem kleinen Erenzort
Weil erfolgt an der deutsch/schweizerischen Grenze der

Start . Dann geht es über Freiburg , Lahr , Offenburg ,
Rastatt nach Karlsruhe . Über Bruchsal , Heidelberg , Darm¬

stadt geht es dann zu dem ersten Tagesziel Rüffelshe i m ,
nachdem insgesamt 350,6 km zurückgelegt worden sind . Am

Grabe Adam Opels findet eine Gedächtnisfeier statt .
Die zweite Etappe von Rüsselsheim nach

Cleve stellt nach dem Start am Sonntagfrüh 6 Uhr erheb¬

liche Anforderungen an die Fahrer , die die Steigungen bei

Wiesbaden und übet den Westerwald zu nehmen haben . Die

Fahrer starten von Rüsselsheim über Bischofsheim , Eustavs -

burg , Kostheim , Kastel und

erreichen gegen 6.30 Uhr Wiesbaden - Biebrich , von wo

die Fahrer über die Adolfshöhe , Mosbacher Straße ,
Oranienstratze , Schwalbacher Stratze , Platter Strafte
und über die Platte geleitet werden . Wiesbadens

Radsport steht Spalier .

8 .30 Uhr dürfte Limburg passiert werden und bis

zur Verpflegungskontrolle Köln - Höhenberg um 12 .30 Uhr

( 30 Minuten Zwangspause ) werden die größten Schwierig¬
keiten überwunden sein . Gegen 14 Uhr wird Düsseldorf ,
15 Uhr Krefeld , 16 Uhr Kevelat erreicht . Tausende und

aber Tausende erwarten gegen 17 Uhr in Cleve die sieg¬

reiche Ländermannschaft .
*

Bahnrennen auf der Kastrier Bahn .

Das Sonntags - Programm , eines der interessantesten
der letzten Zeit , weist ein Flieger - Hauptfahren über 1 km ,
ein Armbinde - Rennen und 50 -km - Mannschaftsrennen auf .
Es ist der Rennleitung gelungen , das deutsche Meisterpaar

Hossmann/Klöckner ( Frankfurt/Köln ) für diesen Renntag

zu gewinnen , ferner startet das Mitglied Horn aus der

deutschen Nationalmannschaft auf der Bahn . Außer diesen

Meistern des Pedals starten die besten Amateure aus Frank¬

furt , Mainz , Wiesbaden , Groß -Gerau und Kastel . Wies¬
badens Interessen vertritt Karl Paluda vom Radsport¬
klub Wiesbaden , welcher mit Klein - Höchst gepaart ist . Renn¬

beginn um 3 Uhr .

Kämpfe im Nerotal vormittags 9 .30 Uhr . — Die 2 . Mann¬

schaft des Klubs hat in Saarbrücken die Schlußrunde
um die Gaumeisterschaft der Klasse B auszutragen . 3hr

Gegner ist der dortige TK . Blau -Weiß , desien Mannschaft

sich im Pfalz/Saar -Gebiet allen anderen Vereinen weit

überlegen gezeigt hat . Wenn die Hiesigen diesen wichtigen

Kampf auch gerade nicht in allerstärkster Besetzung zu be¬

streiten vermögen , so sollten sie trotzdem bei der Vergebung
des Meistertitels noch ein gewichtiges Wort mitzureden
haben .

TK . 1914 Frankfurt — TK . Grün - Weiß W .- Biebrich .

Die Damen des Tennis -Klubs Grün - Weiß W .- Biebrich

bestreiten morgen Sonntag das Endspiel um die Gau¬
met st erschaff des Gaues XIII des Deutschen Tennis¬
bundes . Seit Bestehen des Klubs beteiligten sich jedes
Jahr sämtliche Mannschaften an den ausgeschriebenen Gau -

meisterschaften des DTB . Es wurde hier mit abwechselnden
Erfolgen gekämpft . Eine ganz besondere Leistung voll¬

brachten in diesem Jahre die Damen des TK . Grün - Weiß ,
indem sie sich für die Endrunde qualifizierten . Bei diesen

sog . „ Medenspielen
" wird nach dem System der k. o . - Runde

gespielt , in der der Unterlegene ausscheidet und der Sieger
eine Runde weiter kommt .

Sm ersten Treffen gegen die Damen des RSK . Wies¬
baden wurde ohne Spiel die zweite Runde erreicht . Hier
war der Gegner TK . Blau -Weitz Wiesbaden , der mit 6 :3 P .

besiegt wurde . Sn der unteren Hälfte fetzte sich Rot - Weiß

Mainz gegen die Damen des WTHK . durch und sicherte sich
so die 3 . Runde gegen die Grotz -Wiesbadener Vertreterinnen .
Hier gelang ds den Grün -Weitzen , die äußerst spielstarken
Mainzerinnen mit 5 :4 zu schlagen . Damit wurde die Schluß¬
runde erreicht . Sn der unteren Hälfte behaupteten sich die
Damen des TK . 1914 Frankfurt mit Siegen über Ludwigs¬

hafen , Saarbrücken , Schwarz -Weitz Frankfurt und Tennisklub

Darmstadt . Somit stehen nun die besten Damen des Gaues
xm im Endspiel gegenüber . Die Turnierleitung stellte für
dieses schwere Spiel folgende Mannsckaft auf : Neugebauer .
Quentel , Sommer , Bender . Jacobi , Maw , und als Ersatz
Strauch . Leider mutz in diesem Spiel auf Frl . 6 . Held ver¬

zichtet werden .

RM .
RM .

Dynamo RM .
kvl « l . Lichtanlage RM . 4 .75

Bereifung
Ballon - Decke RM .
Halbballon - Decke RM .
Schläuche , m ,

RM .
Extra prima Mark .- Decke
kl . Schönheitsfehlern RM .

Ratenzahlg . geitattet ! — Gebr .
Räder werden eingetauW .

Beleuchtung
RM .

Köln - Düsseldorfer
Rheinfahrt

im Herbst besonders reizvoll .
Abfahrten ab W .- Biebrich
von 9 . bis 29 . September :

8 .07 Uhr nach Köln
So 9 .22 „ „ St . Goarshausen u . zurück
S 9 .35 „ „ Köln

11 .22 „ „ Köln
14 .52 „ „ Koblenz

So 15 .52 „ „ Aßmannshausen u . zurück
19 .52 „ , . Büdesheim (nur werktags )

So — Sonntag 8 — Schnellfahrt

Billige Tages - und Sonntagskarten .

Dienstag , 10 . Sept , die herrliche Rhein - Mainlahrt

nach Frankfurt am Main .
Abf . ab W .- Biebrich 8 .15 Uhr , Rückk . 20 . 15 Uhr .
In Frankfurt 5 Stunden Aufenthalt . Gelegenheit
zur Besichtigung des Zoo und der Ausstellung .

Mittwoch , den 11 . September : F567

Große Fahrt ins . . . . BLAUE

Abf . ab W .- Biebrich 15 .00 Uhr , Rückk . 20 .00 Uhr .
Fahrtunterbrechung ca . V/i Stunde . — Total¬

fahrpreis für jede Fahrt 1 RM . Bei beiden Fahrten

usik an Bord . Kinder «en 4— 10 Jahren zahlen die Hälfte .

Auskunft und Fahrscheine io sämtlichen Reisebüros sowie der Agentur
l . -Biebr. Schürmann & Co . G . m . b . H . , F 60144/46

WTHK hat einen Klubkampf gegen die Turngemeinde
1846 Worms vorgesehen , die mit vier Mannschaften nach

Wiesbaden kommen will . Da die Wormser schon nahezu

10 Jahre lang nicht mehr in Wiesbaden gespielt haben ,
wird dem Treffen mit Spannung entgegen gesehen . Dies

umsomehr , als die Gäste sich in ihrem spielstarken Bezirk

Pfalz/Baden eines sehr guten Rufes erfreuen . Bei diesem

Kamps werden auch die Wiesbadener Damen erstmalig tu

dieser Saison wieder auf dem Plan erscheinen . Der Beginn |
der einzelnen Spiele ist wie folgt festgesetzt : vorm . 10 Uhr : j
Knaben ; vorm . 11 .15 Uhr : 1 . Damen ; nachm . 2 Uhr :

2 . Herren ; nachm . 3 .15 Uhr : 1 . Herren .

Magenkranke
trinkt

Heidelberger
Pepsin - Wein

hervorragend bewährt bei Verdauungsstörungen und

Appetitlosigkeit , ärztlich empfohlen .

In Fl . ä Mk . 3 .80 , 2 .50,1 .60 und 1 .- . Zu haben bei :

in Wiesbaden : Frau Marie Schott Wwe ., Stadt Gaub .
Bleichstr . 24 ; Max Dietrich , Restaurant z . Platzl ,

Michelsberg7 ; Ernst Mulfinger , Gasthaus Posthorn ,

Bahnhofstraße 18 — in Wiesbaden - Bierstadt :

Max Breundl , Saalbau z . Bären , Vordergasse 19 ;

in Wiesbaden - Dotzheim : Friedr . Nicolay , Gasthaus

zum Hirsch , Obergasse 15 — in Kiedrich :

Josef Barbeier , Nassauer Hof , Eichbergstraße 3 .

Drucksachen
lind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich¬
tige Gesicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unterer Schalterhalle

Wiesbaden . Mauritiusstraße 1 .
hat die Preise herabgesetzt !

Fahrräder _
Hochdruck RM . 31 .—
Halblmllon RM . 37 .—
Ballon RM . 41 .—
Mehr als 50 verschied . Modelle

und Ausführungen .

Samstag , 7 . September 1935 .

Auch dieHerren begeben sich zu dem TK . 1914 Frank¬

furt , um im Anschluß an das Eaumeisterschaftsspiel einen

erweiterten Klubkamps auszutragen . Es spielen : G . Dycker -

hosf Meister , R . Dyckerhoff , Dr . Fillmann , Schneiders ,
Arndt Pleines und Seibert . Die Spiele finden in Frankfurt
im Palmengarten auf den Plätzen des TK . 1914 statt und

beginnen um 9 .30 Uhr .

Dre £jocfey * Sptele .

WTHK . gegen Tgd . Worms .

Riesner -

Dauerbrand -

Ofen
Katlg . Rr . 73 .

wie neu . wegen
Umzugs bill . zu
verkaufen .

Dr . Münz ,
Bachmaverstr . 10

Auto -

Fahrten
erstkl . P . 'Wagen

Fernruf 21127
Roonstraße 13 .

RADIO
■ II A . LERNST

I Eigene Reparaturwerkstätte
■ II Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41
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